
1

Anzeige»
»[einieile oder bereit Raum 10 Pfa .. für auS-

xi- Bei mehrmaliger Aufnahme Rachlaj.
«iri» A , für «uSroärtä 50 Pfg. BeilagengeSühr

MS- --e°j -ile au 9 t (.

Keknsprrch-Anschlntz Nr. 1«V.
WieskadeNer'

Bezugspreis:
Monatlich60 Pfg. Brinflkrlohn !0 Pf«., durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. L.7S außer Beftellgrld.
Der „ Kenerat-Anzciger^ erscheint täglich aSerrds,

Sonntag » in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General G Ammer
«ilt Beilag«

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagenr

m -*̂ ffgS» 'STSS&m - Geschäftsstelle : M-uritiusstreße 8.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Emil Bommert in WteSbade».

- -r- t  sür die abendz erscheinendeA»-gabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. Sonntags-Äusgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher avszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschrlkbencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werdest.
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Die Krankenuertidierung der
ßandlungsgeftüifen.

Bekanntlich ist durch Reichsgesetz seit dem 1. Januar d.
§, bestimmt worden, daß auch die Gehülfen im Hanüelsstande
gegen Krankheitsfälle zu versicheru sind, sei es bei der Orts¬
krankenkasse oder bei der Gemeindekrankenkasse oder bei

keineiner steten Hilsskasse, sofern die Handlungsgehülfen
Einkommen haben, das den Betrag von 2000 M jährlich über«
(leigt. Man hätte annehmen können, daß diese Krankenver¬
sicherungen für die Handlungsgehülfen nicht gerade nothwen-
iig waren, denn nach dem Handelsgesetzbuche'ist ja jeder
Prinzipal verpflichtet, seinen erkrankten Gehülfen noch sechs
Lochen lang das volle Gehalt zu bezahlen. Aber die harte
Lbenserfahrung hat gezeigt, daß viele Prinzipale durch Pri-
mtvertrag die lange Kündigungsfrist und damit auch die
sechswöchentliche Gehaltszahlung an erkrankte Gehülfen kür¬
zen oder aufheben, und ferner ist die Zahl der stellenlosen
md erkrankten Handlungsgehülfen in vielen Städten in den
letzten Jahren derartig gewachsen, daß dadurch eine Ueber-
lastung der Gemeindearmenpflegezu entstehen drohte. Die
Ausdehnung der gesetzlichen Versicherungspflicht gegen
Krankheitsfälle auch auf die Gehülfen im Handelsstande ist
als die Ergänzung einer Lücke auf dem Gebiete der menschen¬
freundlichen Sozialreform, wie sie in den bekannten Gesetzen
für das Deutsche Reich begründet worden ist. Hervorgeho¬
ben zu werden verdient aber nun noch ganz besonders, daß
tic Ausdehnung der Versicherunggegen Krankheitsfälle auf
die HaMungsgehülfen, deren Ansprüche auf die Weiter¬
zahlung des Gehaltes auch sechs Wochen in den Fällen der
Krankheit nicht aufhebt, sodaß der erkrankte Gehilfe jetzt so¬
wohl Ansprüche auf die Unterstützung ans der Krankenver¬
sicherung, als auch auf sechs Wochen volles Gehalt hat . Das
Gesetz bestimmt ferner sogar ausdrücklich, daß die Bezüge
ous der Krankenversicherung dem erkrankten Gehülfen nicht
don seinem Gehalte abgezogen werden dürfen, der erkrankte
Handlungsgehülfe hat daher gegebenen Falles ein größeres
Einkommen als der gesunde. Dieser Umstand hat allerdings

soziale Bedenken, denn er könnte von leichtsinnigen
' frivolen Menschen ausgebeutet werden. Hat nun aber
. neue Gesetz die Bestimmung des Handelsgesetzbuches,
3dem erkrankten Gehülfen das volle Gehalt sechs Wochen

ng weiter gezahlt werden muß, nicht für genügend für die
norgung erkrankter Handlungsgehülfen angesehen und

Prinzipalen auch noch eine Beitragspflicht zu der
ankenversicherung ihrer Gehülfen anferlegt. so hat natür-
\ Qucfr der Prinzipal das Recht, durch freien Vertrag mit

Gehülfen die Kündigungsfristzu verkürzen oder in

Fällen der Krankheit die Zahlung eines geringeren Gehaltes
oder die Aufhebung der Gehaltszahlung zu vereinbaren . Ge¬
gen solche auf Grund eines freien Vertrages getroffenen
Vereinbarungen hat das Gesetz nichts einzuwenden, wenn
nur der Vertrag unter rechtsgültigen Formen abgeschlossen
worden ist. Verboten ist nur ein sür alle Male dem Hand¬
lungsgehülfen die Unterstützungsbeträge der Krankenver¬
sicherung vom Gehalte abzuziehen. Alle Vertreter des Han¬
delsstandes müssen daher einsehen, daß das neue Gesetz für
die Prinzipale und für die Handlungsgehülfen einen ganz
anderen Zustand geschaffen hat als etwa für die Industriear¬
beiter und die Fabrikbesitzer bezüglich der Krankenversicher¬
ung . Es will uns , der Stellung der Handlungsgehülfen
entsprechend, am richtigsten erscheinen, daß sie, soweit es nur
irgend möglich ist, einer freien Krankenkasse beitreten, wie
solche ja vielfach bei den großen Gehülfenverbänden schon
vorhanden sind. Durch diese freie, selbständige Krankenver¬
sicherung des Handlungsgehülfen gewinnt in dieser Frage die
ganze Position des Handlungsgehülfen , zumal auch seinem
Prinzipale gegenüber. Denn wenn der Prinzipal außer der
ihm vom Handelsgesetzbuche auferlegten Verpflichtung der
sechswöchentlichen Gehaltszahlung an den Gehülfen in
Krankheitsfällen auch noch zu Beiträgen für die Krankenver¬
sicherung seiner Gehülfen herbeigezogcn wird, so sucht er na¬
türlich die erstere Verpflichtung durch Privatvdrtrag zu kür-
zen. Hat der Prinzipal wegen Zugehörigkeit seines Gehül-
fen zu einer freien Krankenkasse aber mit der Krankenver¬
sicherung nichts zu schaffen, so wird er wohl auch geneigt sein,
den Gehülfen einfach auf Grund der handelsgesetzlichen Be¬
stimmungen zu engagiren und dann in Krankheitsfällen das
Gehalt sechs Wochen zu zahlen.

Willkür bezeichnet. Das Blatt des Statthalters fordert, daß
die Engländer russischen Schiffen gestatten, sich in Singapore
und Hongkong mit Kohlen zur Fahrt bis nach Port Arthur
zu versorgen, das heißt auf zwölf Tage , und den japanischen
Schiffen für die Fahrt bis Formosa , das heißt für zwei Tage.
— Die Hauptverwaltung traf Maßnahmen , um eine Wieder¬
nischen Dampfers „Nakanouramaru " sind, ausgenommen
zwei Mann , von den russischen Kriegsschiffen vor dem Er¬
trinken gerettet und ausgenommen worden . Sie trafen mit
einem deutschen Dampfer , von Wladiwostok kommend in Na¬
gasaki ein.

Oer Krieg und die Parlamente.

Oer ruHifdîapanitdie Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Die „Köln. Ztg ." meldet aus Petersburg , 22. Februar:
Nach Meldung aus Port Arthur vom 21. Februar Morgens
waren schwache Schüsse vom Meer her vernehmbar . Wahr-
scheinlich versuchten japanische Torpedoboote sich dem Hafen
zu nähern . —: Die Erklärung Japans , es betrachte Kohlen
und Lebensmittel durchaus als Kriegskontrebande, wird als
holung von Feldpostdienstttnordnungen. wie sie im rusfisch-
türkischen Kriege vorgetommen sind, vorzubeugen. Zum
Zwecke der Durchführung solcher Maßnahmen ist als besonde¬
rer Bevollmächtigter Stentowitsch zur aktiven Armee abge¬
sandt worden, der zwanzig Jahre in Turkestan thätig war.

Die Mannschaften und Passagiere des in der Meerenge
von Tsugaru durch die Russen zum Sinken gebrachten japa-

Santini brachte gestern inderitalienischenKam-
mer  eine Interpellation ein, welches Vorgehen die Regier¬
ung bei dem russisch-japanischen Kampfe eingeschlagen habe
oder einzuschlagen beabsichtige im höheren Interesse des Frie¬
dens und zum Schutze der italienischen Unterthanen und des
italienischen Handels , sowie zur Vertheidignng des berechtig¬
ten Einflusses Italiens auf die internationale Politik . Der
Minister des Aeußeren erklärte darauf , er könne nur auf die
Neutralitätserklärung Italiens verweisen, und legte entschie¬
den Verwahrung gegen die Aeußerungen Santinis ein, die
nicht im Einklang ständen mit den zwischen Italien und Ruß¬
land herrschenden Beziehungen, die die freundschaftlichsten
seien und die Italien unverändert erhalten wolle. (Beifall.)

Im englisch enUnterhause  erklärte Unterstaats¬
sekretär Percy nochmals auf das Nachdrücklichste das Gerücht
für falsch, daß die Japaner Wei-hai-wei als Operationsbasis
benutzt hätten. Der englische Admiral auf der chinesischen
Station berichtete der Regierung , daß die japanischen Kriegs-
schiffe  bei ihrer Fahrt nach Port Arthur in Wei-hai-wei nicht
einmal gesichtet worden seien und seit August 1903, wo zwei
sopanische Fahrzeuge einen Höflichkeitsbesuch von kurzer
Dauer in Wei-hai-wei abstatteten , keine japanischen Kriegs¬
schiffe mehr den Platz ausgesucht hätten.

Spanien; Mobilmachung.
In der spanischen Kammer verlangte gestern das Mini»

steriuni einen außerordentlichen Kredit von 8 824 600 Pesates
für Kriegsmaterial und von 960 000 Pesates für die Marine
zur Vertheidigung der Küsten. In Beantwortung einer An-
frage erklärt Ministerpräsident Maura für unbegründet , daß
irgend ein Hinweis seitens irgend welcher Macht an die spa¬
nische Regierung gerichtet worden sei. Die getroffenen Maß-
regeln entsprächen ausschließlich der Pflicht , die Neutralität
Spaniens unter den gegenwärtigen Umständen aufrecht zu
erhalten.

Kirnff, fcitieratur und Witfenfdiaff.
eg,-», Königliche Schaulpiele.
Eonc p̂ f 0,  oe? —• Februar 1904: V. Symphonie.
Sgl "eitung: Herr Prof . Mannstaedt,  Solist:

^oncertmeisstr Oskar Brückner (Cello ) .
heutigen Concerts dürfte allgemeine

eitip- *r0un k Billigung gefunden haben, denn es brachte
i bipfpn ^ "srwhme nur alte, liebe Bekannte, und

W *man sich ja immer am wohlsten. Es Hütte
J 1. " etnen Ausnahme gar nicht bedurft , um diese

„Mendelssohns reizvolle Ouvertüre zum
len Öer°̂ nen  Melusine gab gleich zu Anfang einen
:e iidih /̂ ^ wuten Grundton für das Ganze. Wer

'oIpi-  Bonne von Mendelssohns fantasievoller
>dtp smo er unß§funft  nicht im Stillen an die geistes-

"antik„„r" f öon  Schwind und speziell an dessen aus der
ziveit»0 "Irenen Melusinen-Chklus erinnert haben. —

. fam  alsdann unser rühme,iswerther Os-
ttLrIN  dovvpstpi - Moilo fXnrr;«!Cornponis? ' " ^ twelter Weise zum Wort , als Cellist und

r ^ tJibna o wußte uns gar sinnig weiter hineinzu-
*% [[. n° der Romantik mit seinem Celloconcert

zumal, wenn, wie heute, Erfinder und Erzähler , Componist
und Spieler in ihm eins sind. Daß sein Concertstück cello¬
mäßig dankbar in jeder Note des Soloparts , musikalisch
klangvoll in jeder Harmonie des begleitenden Orchesters Ist,
das bedarf wohl kaum des Hinweises auf den Virtuosen und
dem alten Orchesterpraktiker als Verfasser. Herr Brückner
hat sein Eoncert, wie gesagt wird , kürzlich auch in Dresden
mit Erfolg zu Gehör gebracht; es bildet jedenfalls eine
dantenswerthe Bereicherung der Cellolittcratur und wird in
seiner wirkungssicherenFaktur auch unter anderen Händen,
als denen des Componisten, ein Treffer bleiben. Heute war
Brückner natürlich selbst sein bester Interpret und erntete Bei-
fall und Lorbeeren über die Maaßen . Auch nach den drei
entzückend schön gespielten Solostücken, denen als Zugabe der
bei Cellisten unvermeidlicheElfentanz von Wepper (diesmal
mit Orchester) noch folgte, gab es neue Lorbeeren, doch Herr
Brückner ruht nicht auf ihnen, sondern er setzt sich nach absol-
virtem Gastspiel an die Spitze seiner acht Celli ins Orchester
zu B e e t h o v e n s E r o r ka, und das ehrt ihn noch ganz be«
sonders.

Die Eroika ! Es sind jetzt gerade hundert Jahre in die¬
sem Frühjahr , (was hat nicht alles gerade um die letzte Jah¬
reswende seine Säkularfeier !) , daß ihre Partitur vollendet
wurde als Huldigung des Tondichters an den Konsul Buona-
porte, der für Beethoven damals das Idealbild eines weltbe-
freienden Helden w- r . Bekannt ist ja, daß Beethoven das
Titelblatt der Sinfonie mit der Huldigung voll Zorn und
Wnth durchriß, als die Nachricht von der Kaiserkrönung Na¬
poleons nach Wien kam. Die Eroika ist die erste sinfonische
Schöpfung, in der die absolute Musik einmal zun, Wiederhall
des Zeitgeistes wird. Sie weist am Anfang des Jabrhun-
derts mit prophetischen Klängen auf die Programmmusik hin.
man bleibe ihr aber mit Schlachtenprogramms und der
gleichen vom Leibe! Als Motto für den ersten Sab möge das
Becthoven'sche Mort gelten: „Kraft ist die Moral der Men¬
schen, die sich vor onderen anszeichncn, und sie ist auch die
ineinige." Der zweite Satz ist die erste sinfonische Dichtung,

die wir haben, eine erhabene Klage um die Vergänglichkeit ir-
bischer Größe. Nennen wir das vielgedeutete Scherzo ana¬
log dem witzreichen„Heldenleben" von N. Strauß „desHelden
Widersacher" und erblicken wir im Finale eine weltumspan¬
nende Friedenshpmne über „des Helden Friedenswcrke" !

Unser Kgl. Theaterorchester und an seiner Spitze Herr
Prof . M a n n st a e d t als Dirigent waren heute bei jedem
Werk, und ganz besonders bei der Sinfonie , wie es hier so
großem Dienst geziemt, voll musikalischer Laune und es
wurde vorzüglich gespielt. In der Sinfonie hatte man das
klassische Hornterzett verdoppelt (die Holzbläser waren eben¬
falls entsprechend verstärkt) , und das gab dem Orchesterklang
eine prächtige, satte Farbe . Schade, daß der Leinwand¬
tasten, in welchem das Orchester auf der Bühne sitzt, besonders
dem mächtigen Streichkörper den Klang nimmt . Man sollte
einmal, versuchsweise wenigstens, die Deckentheile der Dekora¬
tion senkrecht stellen um nach oben Luft zu bekommen, so daß
die R e s o n a n z w i r ku n g des Bühnenhauses dem Or¬
chester zu Gute kommt.

Doch da hätte ich beinahe einen Gast auf dem Programm
vergessen! Sehr aktuell, vom asiatischen Kriegsschauplatz!
Herr A. B o r o d i n, der schon lange verstorbene russische
Chemievrosessor und Militärarzt , der nebenbei auch noch ein
tonangebender Führer der sungrussischen Componistenschule
war und als solcher schon 1880 hier in Wiesbaden sich mit
einer Sinfonie (Es -dur ) auf der Tonkünstlerversammlung
vorstellte, also Herr Bvrvdin war citirt mit einem Satz aus
seiner sinfonischen Dichtung „Mittelasien ", nämlich einer
Steppenstizze für Orchester. Pardon Stektenpizze , nein, Skiz-
zenstevve— Stipvenkezze — unmöglich - genug, es war
sehr flimmerig. sebr heiß, echt asiatisch und sehr skizzenhaft!

H. G. G.

Aufführung gelstllckier Musik
in der Ringkirche am Sonntag , den 21. Februar 1904.

Der unter der umsichtigen Leitr ig des Herrn A. C.
Claas (Inspektor der Blindenschule stehende Ringkirchen-
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Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
Madrid , 22. Februar . Im Senat gab der Minister des

Aeußeren bezüglich der Forderung außerordentlicher
Kredite für Heer und Flotte  die gleiche Erklärung ab»
wie der Ministerpräsident in der Deputirtenkammer . — Nach
Schluß der Kammersitzung wurde den republikanischenDe-
putirten von mehreren republikanischen Vereinen Huldige
ungen dargebracht. Die Polizei forderte die Theilnehmer an
den Kundgebungen auf, auseinander zu gehen. Diese wider¬
setzten sich, die Polizei nahm darauf einige Verhaftungen vor.
Mshrere Personen wurden dabei verletzt.

kriedensbeltrebungen.
Nach Verlesung des Urtheils in der Venezuela-Sache (siehe

„Pol . Uebersicht". D. Red.) hielt der russische Justizminister
Murawiew eine glänzende und gewöhnliche, bewegte An¬
sprache, in der er es bedauerte, daß, während die Staaten sich
zu friedlichem Ausspruch die Hände reichen, in der Ferne die
Kanonen brüllen . Dennoch hofft er auf den Völkerfrieden,
wie auf eine Religion , wenn der Sturm , der jetzt wüthe, ver¬
gangen sei. Man sei gezwungen, den Krieg als rechts¬
mäßiges Vcrtheidigungsmittel für Ehre und Freiheit zu ac-
ceptiren. Die gerechte Vorsehung, die die Schlachten lenke,
werde einen Unterschied machen zwischen Recht und unbegrün¬
dete Anmaßungen . Nach Beendigung des Krieges zwischen
deni europäischen und dein asiatischen Volke wird das Licht
von Neueni leuchten. Der Haager Schiedsgerichtshof bleibt
das Bollwerk der Gerechtigkeit, Wahrheit , Vernunft und
Hoffnung der Zukunft.

Aus Kopenhagen, 22. Februar , wird der „Frkf. Ztg ." ge-
meldet: Der Reise des russischen Botschafters in London Graf
Benckendorff, angeblich zum Besuch eines Sohnes , der nach
Ostasien abgeht, wird in hiesigen Kreisen, wo man die guten
Beziehungen des Grafen Benckendorff sowohl zum Londoner
wie zum Petersburger Hof kennt, eine politische Bedeutung
beigeinessen. Graf Benckendorff hat sich um die Erhaltung
des Friedens durch Konzessionen Rußlands an die japanischen
Forderungen bemüht und bis zuletzt an den Frieden ge¬
glaubt . Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß er auch
jetzt noch, nach Ausbruch des Krieges, der U e b e r b r i n g e r
v o n V or schl ä g e n ist, die allerdings nach Lage der Sache
sehr wenig aussichtsvoll erscheinen müssen.

* Wiesbaden , 23 . Februar la04

Konferenz zur Regelung des Güterverkehrs.
Auf Einladung des Ministers der öffentlichen Arbeiten

traten gestern in Berlin Kommissare der süddeutschen Bun¬
desregierungen und der sächsischen Regierung mit Vertretern
der Reichs-Eisenbahnverwaltung zur Berathung über Verem-
fachungen in der Leitung des Güterverkehrs zusammen. Im
Aufträge Buddes begrüßte Unterstaatssekretär Fleck die Er-
schienenen und legte die Veranlassung und -das Ziel der von
Preußen angeregten Berathungen dar . Die Leitung des
Güterverkehrs habe von jeher besondere Schwierigkeiten ver¬
ursacht. Man klage über zu weit getriebene Ausnutzung der
eigenen Linien, über maßlosen Wettbewerb zwischen den
Staatsbahnen , ja über Vergewaltigung der Schwächeren
durch die Stärkeren . Wenn auch solche Vorstellungen über-
trieben seien, so werde man doch nicht verkennen können, daß
eine Vereinfachung, ja eine Verbesserung auf diesem schwie-
rigen Gebiete sich erzielen lasse. Eine Nachprüfung der Ver¬
einbarungen über die Leitung des Verkehrs erscheine daher
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chor brachte an diesem Abend v>"'cyiedene gemischte Chor¬
werke zur Aufführung , die th-. .vise in ihrem Gehalt ein
künstlerisches Interesse wachrufen dürften und die in ihrer
Ausführung bis auf einige kleine vorübergehende Schwächen
die fleißige und freudige Arbeit des Chores und feines Lei¬
ters erkennen ließen. Ein Psalm von Palestrina , eine Mo¬
tette von Graun und E. Fr . Richter verdienen in beiden Hin¬
sichten lobende Erwähnung . Es ist schade, daß keiner von
unseren beiden einheimischen Kirchenchören sich die prinzi¬
pielle Pflege der Bach'schen Motetten und Choräle zur Pflicht
macht. Diese stellen musikalisch freilich sehr hohe Anforder¬
ungen, denen man aber durch Fleiß und Studium gerecht
werden kann. Jedenfalls würde mit ihrer Pflege der kirch¬
lichen Kunst mehr gedient als mit den Belebungsversuchenso
totgeborener und absolut werthloser Stücke wie beispielsweise
die achtstimmige larmoyante Motette von Th . Krause „Wir
haben ein festes prophetischesWort". Als Vokalsolisten stell¬
ten sich Herr Opernsänger Hendrik I . V e l d ka m p und
Frl . Marg . M i t a u aus Frankfurt vor. Ersterer trug sehr
stark auf , letztere intonirte in der Höhenlage unrein , was
beides den sonst von stimmlicher Begabung zeugenden Vor¬
trägen nicht gerade zum Vortheil gereichte. Herr Paul
Hertel,  der geschätzte Solocellist unseres Kurorchesters be¬
reicherte das Programm mit einem künstlerisch ausgeführten
Vortrag und Herr Organist Schaust leitete es in einer
würdigen Weise mit Orgelvorträgen ein und aus und be¬
sorgte auch die Begleitungen niit bekannter Delikatesse an
feistem prächtigen Instrument . Das Publikum , das nicht ge¬
rade sehr zahlreich erschienen war, nahm augenscheinlich die
meist recht ansprechenden Darbietungen dankbar auf, wie wir
mannigfachen Aeußerungen der Zufriedenheit entnehmen
konnten. —tz.

# Gastspiel. In Maillcirts „Glöckchen des Eremiten" ga-
stirte dieser Tage Herr Henke  von der Wiesbadener Hofbühne
am Stadtcheater in Mainz mit großem Erfolg. Der „Mainz.
Anz." schreibt über die Leistung des Künstlers: Herr Waldemar
Henke ' von  der Wstsb. Hofoper gab den Ttbaut ausgezeich-
net. Er ist uns als ein ebenso vornehmer, wie routinirter Künst- ]
ler bestens bekannt, und was ihm in der Hauptsache eignet, er be.

wohl angebracht. Als Verwalter des größten Staatsbahnbe¬
sitzes glaubte der Minister die Anregung zu einer solchen ge¬
meinsamen Prüfung über die wirthschaftliche, allgemein nütz¬
liche Verkehrsführung unter den deutschen Bahnen geben zu
sollen. Die Untersuchung werde darauf zu richten sein, ob
nicht unter Einschränkung des Wettbewerbs durch eine plan¬
mäßige Zusammenfassung des vielfach zersplitterten Verkehrs
und durch Auswahl der leistungsfähigsten Linien eine wirth-
schaftlichere Betriebsführung im Interesse aller Betheiligten
sich ermöglichen lasse.

Oer Schiedsiprudi im Penezuelaffreif
wurde gestern verkündet. Aus dem Haag wird gemeldet:
Ter Minister des Aeußeren und fast das gesammte diplvmati-
fche Korps mit Damen wohnte dem Schiedsspruch bei. Der
russische Gesandte schüttelte beim Eintreten dem japanischen
Vertreter freundlich die Hand. Die drei Schiedsrichter Mu¬
rawiew, Martens und Lamarch waren anwesend. Ersterer
ertheilte ohne Umschweife dem Generalsekretär Ruyssenaars
das Wort zur Verlesung des Urtheils in englischer und fran-
zösischer Sprache . Das Urtheil lautet:

Das Gericht hat nicht zu entscheiden, ob und inwieweit
die Schiedssprüche der in Caracas eingesetzten gemischten
Kommission gerecht sind, ebensowenig wie es sich über die mi¬
litärischen Operationen der Blockademüchte auszusprechenhat
und darüber , ob alle friedlichen Mittel erschöpft waren . Das
Gericht konstatirt, daß Venezuela alle Anträge auf eine
schiedsgerichtliche Entscheidung seit 1901 abgewiesen hat , so
namentlich die deutsche Note vom Juli 1902. Da weiter kein
formeller Friedensvertrog zwischen Venezuela und den
Blockädemüchten geschlossen worden ist und die Frage der Ver-
theilung der Zölle von La Guayra und Puerto Cabello offen
gelassen wurde, da die Blockademächte nur von der Kriegs¬
operation Abstand nahmen, nachdem sie Garantien für alle
ihre Forderungen erhalten hatten, in Anbetracht ferner , daß
die Blockademächte keines ihrer Rechte fahren ließen, indem
sie die Forderungen der Friedensmächte zur Behandlung im
Washingtoner Protokoll vom Februar 1903 zuließen, da Ve¬
nezuela selbst die wohlbegründeten Rechte der Blockademächte
anerkennt und die sogenannten Fricdensmächte weder beim <
Aufhören des Krieges noch bei Zeichnung des Protokolls ge¬
gen den Anspruch der Blockademächte auf vorzugsweise Be¬
handlung protestirt haben, da die Friedensmächte ferner kei¬
nen Antheil an den kriegerischen Operationen genommen
haben, also auch nichts von dem Erfolg dieser Operation pro-
fitiren können, ohne neue Rechte zu erwerben, aus allen
diesen Gründen erkenntdasGericht , daßDeutsch-
lünd , England und Italien ein Vorzugsrecht
aufBezahlungihrerForder ungen aus Zöllen
vonPuertoCabello und LaGuayrahaben.  Die
Kosten des Gerichtes werden auf alle Parteien gleichmäßig
vertheilt.

Das Urtheil. das gegen jede Voraussicht den Blockade-
mächten Recht giebt, erregte bei den Erschienenen eine gewisse
Sensation.

Reue ßiobspolfen aus den Kolonien,
Nach einer verschiedenen Berliner Blättern zugegange-

neu Nachricht wurde der Beamte Eltz der Siedelungsgesell¬
schaft für Deutsch-Südwestafrika ermordet.

Einer Privutuachricht der „Post" aus Matupi (Neu-
Pommern ) zufolge, ivurden auf French-Jsland wiederum
mehrere Weiße ermordet . Mit Gewehren und scharfen Pa¬
tronen bewaffnete Eingeborene machten einen Angriff , wo¬
bei ein Weißer Naniens Reinhardt getötet wurde. Der Ver¬
treter der Neu-Guinea -Kompagnie, Peter Hansen, flüchtete
zu Pferde und wurde von einem Schiffe ausgenommen. Der
Dampfer „Meto" wurde von Eingeborenen zerstört, der Ma¬
schinist Toll getötet. Außerdem sind ein Malaie , mehrere
Chinesen und Schwarze ermordet worden. Der Händler
Rauh , der durch einen Lanzenstich verwundet wurde, ist mit
einigen Frauen entkommen. Als das Schiff die Nachricht
von dem Ueberfall nach Matupi brachte, ging der Polizeimei¬
ster mit schwarzen Soldaten nach der Stelle der Unthat ab.

sitzt einen schönen, cmgenehtnen und reichen Tenor, dessen man
bei allen gegebenen Momenten herzhaft froh werden konnte,.
Nehmen wir hierzu noch den vorzüglich gesprochenen Dialog —
unseren einheimischen Mitwirkenden säimmtlich zur Nachachmung
empfohlen! — so ergibt sich in Summa ein Resultat, das der
Qualität der Ausführung sehr wesentlich zu Statten kam.

# Kunstsalon Banger, Taunusstraße 6. Neu Ausgestellt eine
Kollektion von 'Gaetano Previati.

# Knnstsalon Victor, Taunnsstraße 1. Neu ausgestellt: Her.
mann Hendrich:  Bilderzhklus zutn Grethe'schen Märchen von
der grünen Schlange: An den Dichter, Die Ueberfahrt der
Irrlichter , Irrlichter und Schlange, Die Königshalle Der
Schatten des Miesen, Die Schlangenbrücke, Der Alte mit der
Lclmpe, Der versteinerte Riese; von demselben Künstler: Die
Blumenau(Parsifal), Die stille Bucht, Ein Abendlied, Frühlings-
lied, Äüitike Wasserleitung bei Rom und mehrere Skizzen.
Prof . C. E. Morgenstern--Breslau : Winterabend, Die Richterbau¬
den, Frühlingsgewitter Birken inWolfstau fMondaufgang) Sonni.
ge Waldwiese, Ein Scwimertag Abenddämmerung(großer Teich
im Riesengebirgef Tagesabschied, Waldweg im Winter, Am Fluß-
rande, Der Schäfstall.

# Das Kolossalgemälde von Arnold Böcklin: „Ueberfall ei¬
nes Schlosses mm qMstr durch Seeräuber" (1884), welches jüngst
im Kunstsalon Victor so große Anziehungskraft ausübte, ist vom
Walraf-Richartz-Müseum in Köln zu 65,000A angekauft worden.

# Das Seherische Sparsystem. Ter Erfinder des Scherl-
schen Sparsymsterns Herr August Scherl läßt soeben eine Bro¬
schüre über sein System erscheinen. Tie ganze Entwickelungsge-
schichte seines Planes , die Verhandlungen mit der Königlich,
Preußischen Staatsregierung und mit dckm Vorstand des deut¬
schen Sparkassenverbandessind in der vorliegend«! Broschüre
in eingchender Meise dargeftellt. Der Verfasser legt den Aufbau
seines Systems' an der Hand der geschlossenen Verträge klar vor
aller Augen, gibt eine Uebersicht des Standes der zum Abschluß
gediehenen' Verhaitdlungen vor seinüm Rücktritt und schildert
die Motive, die ihn zum Aüfgeben einer mehr zwanzigjäh¬
rigen Lebensaufgabe bewogen haben. Eine übersichtliche Dar¬
stellung des ganzen Systems und eine Zurückweisung der gegen
dieses erhobenen Angriffe vervollständigen den Inhalt der Bro¬
schüre, die von allen Geschäftsstellen der F-iuma August Scherl
G. m. b. H. kostenlos zu beziehen ist.

3m Weiten Baute
zu Washington wurde gestern ein Mann feswenoinmen
den Präsidenten Roosevelt in auffälliger Art zu sprechen'
langte . Er leistete bei seiner Verhaftung keinen Widerst»«!'
Bei dem Verhafteten , der sich Eduard Rolgar nennt und wr
Chicago stammt, wurde ein geladener Revolver vorgesun^
Aus Briefen , die er an den Präsidenten richtete, geht Wh 5
daß er geistesgestört ist. 1 Doc-

Deuffchland.
* Chemnitz, 22. Februar.

Abgeordneten Rosenow soll G ö h r e als sozialdemokraw»!irrt OH
An Stelle des verstorbene»
>r e als sozialdemokratisch

Kandidat im 20. sächsischen Wahlkreise aufgestellt werden
Kiel , 23. Februar . Das Linienschiff Kaiser Wilbeln,

I I. ist gestern Abend nach Wilhelmshaven abgedampst, ^
denKaiserfür  die Helgolandfahrt aufzunehmen. Für di°
Mittelmeerreise wünscht der Kaiser die Begleitung des new.
sten Panzerkreuzers „Friedrich Karl ",, falls die Bereitstelbin,
desselben durchführbar ist.

Ausland.
* Wien , 23. Februar . Infolge der Verhaftung b&

Landwehr-Majors Wienkowski in Stanislau , die in Ausheb¬
ungs -Betrügereien ihren Grund hatte, ist man einer ganzen
B e st e chu n g s a f f a i r e auf die Spur gekommen. Außer
Wienkowski wurde in Lemberg ein Landwehr-Hauptmann, in
Przemysl ein Landwehr-Oberst und in Radautz ein weiterer
Landwehr-Major verhaftet.

* Mailand , 23. Februar . Bei Limone am Gardasee
wurden zwei civiltragende Offiziere der Tiroler Jäger bei
photographischer Aufnahme der Grenzbefestigungen der-
haftet  und ins Gefängniß nach Salo abgeführt.

veutkcker Reichstag.
(39. Sitzung vom 22. Februar , 1 Uhr.>

Eingegangen ist die
Börtengetetj.Roveüe.

Zunächst wird beschlossen, die nachgesuchte Genehmigung
zur strafrechtlichen Verfolgung dreier Mitglieder des Hauses,
der Abgeordneten Krösell, Fußangel und Gerstenberger nicht
zu ertheilen. Sodann wird die Berathung des

Postetats
fortgesetzt. Bei dem Titel „Post- und Oberpostassistenten"
regt

Abg. Eickhoff (freis . Vp.) Besserstellung der Beamten
in den Kolonien an.

Beim Titel „Post- und Telegraphengehilfinnen" weist
Abg. Singer (Soz, ) auf die gesteigerte Inanspruch¬

nahme dieser Damen hin und auf die vielfachen Erkrank¬
ungen, namentlich Nerven-Erkrankungen, derselben.

Direktor S y d o w stellt fest, daß die Dienstzeit für die
Gehilfinnen bei der Telegraphie zwischen 42 und 49 Stunden
in der Woche betrage. Eine Wiederentlassung solcher Damen
fei nur vorgekommen, soweit sich nachftäglich herausfellte,
daß die Betreffenden so nervös veranlagt waren, daß sie selbst
leichtere elektrische Schläge, wie sie ein normal veranlagter
Mensch leicht aushalte , nicht ertragen konnten.

Auf weitere Beschwerden erklärt
' Staatssekretär K r ä t ke, Bade-Einrichtungen könnten

nicht bei jedem Postamte geschaffen werden. Es geschehe dies
uvcc wenigstens bei allen größeren Aemtern. Was die
Dienstzeit anlange , so betrage dieselbe 60 bis 70 Stunden.
Hierbei könne nicht schematisirt werden. Es komme aus dre
Art der Beschwerlichkeit des Dienstes an. Jedenfalls gebe
es alle vier Wochen einen ganz freien Sonntag und außerdem
alle drei Wochen zwei freie halbe Sonntage.

Hierauf wird der Titel „Unterbeamte" genehmig:. —
Die Trtet , welche die Ostmarken-Zulagen betreffen, hat die
Kommt)ston zu streichen beantragt . Ein Antrag von Ncr-
mann will die Position wieder Herstellen, ein Antrag vonLie-
bermann will dasselbe, aber mit der Maßgabe, daß die
läge nicht als widerrufliche (wie es der Etat vorschlägt), son¬
dern als umviüerrufliche zu bewilligen seien. . r ti

Abg. v. Tiedemann (Rp .) ist für die widerrufncye
Zulage . ..

Abg. Fritzen (Centr .) führt aus , seine Freunde■
den aus ju >eu Fall auf der Streichung dieser Zulagen bê M
reu . Redner geht dann auf zwei Punkte der preußischen
marken-Politik ein, die Schul- und Sprachpolitik und ore
siedelungspolitik. Mit der Schulpolitik habe Preußen sw
ganz Oberschlesien in das polnische Lager getrieben un _ _
Ansiedelungspolitik sei erst recht eine Politik des Uiw
und dabei fei der polnische Grundbesitz größer als ft z '

Abg. v. S t a u d y (kons.) tritt für den Antrag von ■
mann ein.

Staatssekretär Krätke  bittet , die Forderung j»
willigen. Die Postbeamten im Osten feien in emer 1
rigen Lage. Die Dienstfreudigkeit müsse ihnen e
werden. .

Nach längerer Debatte wird dieselbe geschlossen un ^
die Position , für welche nur die Konservativen, W J , E,
ler . Antisemiten und Nationalliberale stimmen, 8^ . ——
strichen. Im Ertra -Ordinarium hat die Kommissionm ^
derung von 300 000 Jl  gestrichen für Weiterftibnrng ^
legraphen -Linie in Ostafrika über Tabora hinaus-
Staatssekretär bittet, falls diese Forderung abaelehn
den Betrag für die Strecke von Tabora nach Munza s ^ -
währen . Nach kurzer Debatte wird der Antrag ,

f

tvvivyi viv . lütVlUlt lUll v w - - - '

einem diesbezüglichenAntrag Spahn (Centr.) an oie•
Mission znrückverwiesen. er«

Nach weiterer kurzer Berathung wird der Po'' 1 ge,
ftdigt . Der Etat der Reichsdrnckerei wird debattel .M
nommen. - ^Ar-

Morgen 1 Uhr Etat des Reichs-Eisenbabnamts
lagen betreffend Muster- und Markenschutz auf Ausstev

3m Senioren-Konvenf
Öc§ Reichstages wies Graf Ballestrem gestern auf, ^ ^
lose Geschäftslage hin, welche eine rechtzeitige
dos Etats als ausgeschlossen erscheinen lasse, wenn o: ft
sich nicht Beschränkungen auferlegten. Es stünden



, ae  zur Verfügung und eine Reihe sehr wichtiger
, v aocf, zu erledigen . Er bitte die Fraktionen , höch-

MD 'et. gfejmer zu jedem Etat sprechen zu lassen, da er keine
Ws rw.̂ . r Zand habe, die Ausdehnung der Debatte zu

Weiter erklärt sich Präsident Ballestrem gegen
sowie gegen einen früheren Beginn der Ple-

olw ungeu ® " r ^ hpr ff Inf rttrfif fprtirrnpftprff fo

^ingen ^ welchem juristische Hindernisse entgegenständen.

^ ^ Kunaem Würde der Etat nicht fertiggestellt , so
riör. '„npnhteff die Reichsregierung mit einem Nothgesetz

^Diskussion wurde eine Abänderung der Geschäftsord-
"naeregt. Indessen machte der Präsident darauf auf-

- „ £L 0srl&eine solche Abänderung einen großen Zeitauf-

5 L « E »»° erheische._

PreufjiFcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 22. Februar.

0 flg Abgeordnetenhaus berieth heute den Etat der Ju-
pizverwaliung. Hierbei wurde die

Ausweitung ruflircher Staatsbürger
•ni der Königsberger Geheimbund -Prozeß eingehend be-
hnnöelt- Der Justtzmimster Schönstedt  suchte das Ver-
Mcn der Behörden zu rechtfertigen . Die Einsicht in die be-
p'laguahmten Schriften ließe sofort erkennen , dajz sie zum
A'ch hochverrätherischenanarchistischen Inhalts seien . Der
Mister verliest eine lange Reihe von Auszügen aus den be>
schlügnahmten Schriften . In diesen Schriften sei die Auf-
wrdttung zum Fürstenmord , zur Revolution , zum Umsturz
rcr bestehenden Verhältnisse enthalten . Nachdem die Sache
zu feiner— des Ministers — Kenntniß gekommen, habe er
bas Auswärtige Amt davon unterrichtet , welches seinerseits
öie russische Regierung informirte . An der Bekämpfung des
ÄnorchiSmus Hütten alle zivilisirten Staaten ein gemeinsames
Interesse. Es sei ferner eine umfangreiche Korrespondenz
beschlagnahmt worden , aus der hervorzugehen scheine, daß
ber ganze Schriftenschmuggel als sozialistische Parteisache be-
handelt werde und daß sogar die Berliner Parteileitung der
Lache nicht vollkommen fern stehe. — Der Minister des In¬
nern, von Hammerstein , führte aus , es sei nicht richtig , daß
auch deutsche Unterthanen von russischen Agenten beobachtet
Herden. Die im Reichstage aufgestellte Behauptung von
angeblichen Uebergriffen russischer Polizeiagenten hätten sich
nach Len amtlichen Ermittelungen als haltlos erwiesen . Hier¬
auf wurde zu der Sache von den Abgeordneten aller Parteien
das Wort genommen. Die Abgeordneten v. Heydebrandt
und der Lasa (kons .) und Zedlitz (freikons .) zogen aus
den Msttheilungen des Ministers den Schluß , daß die Regier-
ung entsprechend scharf auch gegen die Sozialdemokratie vor-
gehen werde. Abg. Friedberg (natl .) erklärt seine Zu¬
stimmung zu den Ausführungen der Regierung . Damit war
die Angelegenheit erledigt , und es begann die Berathung des
Jnstizetats, die am Mittwoch fortgesetzt wird.

ein großer 'Theil noch im Flußlauf selbst ablagert , wenn bei des¬
sen Eintritt in die Ebene sichl das Gefälle; verringert . Dadurch
erhöht sich fortdauernd das Bett des Gelben Flusses, und wäh¬
rend sonst ein Uuß in den Boden eingeschnitten zu sein scheint
und mit seinem Wasserspiegel unter dem umliegenden Lande zu
fließen pflegt, wächst das künstlich emgezwängte Bett des Hwang-
ho stetig empor, Geben die Dämme an einer Stelle nach, so
stürzt die Wassermasse von oben herab mit starkem Gefälle in die
dicht bevölkerte Ebene, wo sie Städte und Dörfer vernichtet und
unsägliches Unheil onrichtet. Oft behält der Fluß dann den
neuen, beguemern Lauf bei.

51* > *25

Hochwasser. Das seit einigen Tagen anhaltende unaufhörliche
Regewvetter bewirkte ein erneutes heftiges Steigen des Rheins

seiner'Nebenflüsse. Die Wupper hat große Vierheerungen,
»Mentlich oberhalb Wipperfürth , angerichtet . Weite Strecken
Zeichen einem 'See , aus welchem die leichtgebauten Häuschen
>me Klippen hervorragen. Zahlreiche Häuser mußten schleunigst
geränm werden, weil sie detn Einsturz nahe waren . Das Wasser
steigt rapide und bewirkt weiter , daß im bergischen Jndustrie-
Eet zahlreiche Betriebe stillgelegt werden mußten.

Kassel wird uns telegraphirt : Infolge heftiger Regen-
Ee trat die Weser über die Ufer und überschwemmt die Nie-
"wawen der Fulda vollständig.
_ ÜÛ JĈ UTC WW ist in Anrath bei Crefeld ein Kohlenhänd-

gekommen. Derselbe fuhr mit seinem Wagen di«
l Eung , als eine .wWgewordene Kuh «ruf ihn zu-

üntratE mit  ^ en  Hörnern ausspieste, sodaß der Tot alsbald

,^T'c8ßff̂riri]t verurtheilte in Dresden den Unteroffizier
W • Jnfanterie -lRegiMent 177 wegen Soldatenmißh -and-

SöHett zu drei Monaten Gefängniß . Einer der
seinep r“t€n' ^ di ekrüt Kopp, war aus dem Fenster der Ka-

'^ üevrur.gen und schwer verletzt worden.
Die Vorbereitungen zur Wieder-

ki -pontmerbankprozesses in Berlin, sind soweit gediehen,
^°r!ev Termin der Hauptverhandlung Mitte April zu er-

Z. Hetzer . Ein Telegramm meldet uns aus Berlin,
sm ^ ' ,De Voruntersuchung in der gegen den Profeflor

m 'I 'Rgyer und dessen Ehefrau anhängigen Strafsache
t0Tt - Die Len Verhafteten zur Last gelegten

« e,£ a ., en  binen solchen Umfang angenommen , daß schon
Reche Speclalbände mit Anklage-Material gefüllt

"^̂ ^urz. Aus Domo Doffola , (Provinz Novaras , 23.

^beiter un§  telegraphirt : Durch Lawinensturz wurden 4
®e$iet h & ^ ta*' ener  und 3 Schweizer verschüttet. Ferner

Telegramm aus Wien , 23. Februar : Die Straße

^Schfuderbach ist durch Lawinen verschüttet. Im Tau-
. wurde eine Bäuerin vor dem Hause erfroren aufge-

üt, 22 üi China. Ein Telegramm meldet aus Tsinan-
ĉ n ? QT: ** * ® aWnt fce§  H ^ angho (Gelber Fluß ) ist
W v°u Menschen sind umgekommen, mehrere
^ Duftet . Daß „Chinas Kummer", der Gelbe Fluß,

dit die Ufer
tritt , ist der „K. Z." zufolge nicht Seltenes und

* £ * * * * «* immer wieder zu erwarten . Die Flu
' dawgho führen Löß in reicher Menge , von dem sich

Hus der ümgegencL
k. Biebrich, 23. Februar , Gelegentlich seiner am Donners¬

tag Abend im Saalbau „zur Insel " stattfindenden jährlichen
Generalversammlung feiert der landwirthschaftliche Consum-
Verein  sein 20jähriges Stiftungsfest . Den Mitgliedern des
Vereins wird aus diesen: Anlaß ein freier Trunk gespendet. —
Herr Baron v. Küster zu Wiesbaden , der Pächter unserer Fell>-
und Waldjagd , ließ dieser Tage zwecks Kreuzung 18 Stück aus
Böhmen bezogene Feldhasen in hiesiger Gemarkung aussetzerz,
— Bei der gestrigen freiwilligen Jmmob ^lienversteigerung der
Erben der verlebten Eheleute Franz Schmitt blieb auf die Hof-
raithe Gaugasse Nr . 7 Herr Fabrikant I . Schandua Letztbie-
tender mit X  20 000, Für die gesummten Grundstück in hiesiger
Gemarkung, etwa 175 Ruthen , wurden X  6930 gelöst.

ti Erbenheim , 22. Februar . Zu Ostern l. I wird hier die 7.
Lehrer stelle  errichtet und durch einen Lehrer katholischer
Konfession besetzt. Seither mußte die Gemeinde für die Erthei.
lung ds katholischen Religionsunterrichts seitens eines auswär.
tigen Lehrers 120 X  aüfbringen . Unser Ort ist in stetem Wachs¬
thum begriffen und wird sich demnächst noch bedeutend vergrö-
ßern , wenn wie es heißt nach Fertigstellung des Wiesbadener
Hauptbahrchofes für sämmtliches Bahnpersonal auf hiesigem
Bahnterrain Wohnungen erbaut werden. Zwei derartige große
Gebäude 'wurden bereits im vorigen Jahre in der Mähe des Bahn.
Hofes hier erbaut und von den Familien der Bghnbeamten be.
zogen.

tz Nordenstadt, 21. Februar . Mit dem 1. April l . I . wird
die hier bestehende Posthilfsstelle in eine Agentur  erweitert
und ist dieselbe dem seitherigen Verwalter der Hilfskasse, Speng.
lermeister Ph . Müller , übertragen worden . Vorläufig wird der
Verkehr wie seither über Station Igstadt bewerkstelligt, später
aber vielleicht durch einen der beiden Omnibusse von Erbenheim
aus vermittelt.

— Hochheim, 22. Februar . Wie alljährlich , so machte auch
am Sonntag der Verein „Jung -Moguntia " aus Mainz seinen
Ausflug nach Hochheim zum Mitglied Fleischst „Gasthaus zulm
Weihergarten ." Einige Hundert an der Zahl kamen theils' mit
dar Bahn , theils in Droschken, theils in Automobilen ungefäh¬
ren, so daß die Lokalitäten kaum ausreichten . Bei allem Theilneh-
mern war beim Ausbruch nur eine Stimme des Lobes über das
gute Gelingen der Veranstaltung , an der sich von Jahr zu Jahr
mehr Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins bethei.
ligen.

e Ttzlkepiheim, 22. Februar . Der Schwiegersohn unseres
Ortsgeistlichen, des Herrn Dekan Dr . L i n d x n b e i n , der
bisherige Gouvernements . Bauleiter Herr Mfred Lipawski ist
zum Leiter der kaiserlichen Bauinspektion von Deutsch-Ostafrika
und znm Vertreter des kaiserlichen Baudirektors ernannt wor¬
den. Herr Lipowski wohnt schon mehrere Jahre in Dar -es-Sa»
lam, der Hauptstadt Teutsch-̂Ostafrikas und war iw vorigen Jahr
auf längere Zeit hier in Urlaub.

z Diedenbergen, 22. Februar . Herr Pfarrvikar Eudres,  der
bis zur Wiederbesetzungder Stelle hier Etirt , ist zum Pridat-
vikar bei Herrn Pfarrer C o n r a d i in Klingelbach ernannt
worden.

(ff- j Langenschwalbach, 21. Februar . Iw Saale des Schwal-
bacher Hofes fand heute Nächinittay die Frühjahrs -Generalver-
sammlung des Vorschuß- und Kreditvereius statt . Dem zur Ver¬
lesung gebrachten Rechenschaftsbericht zufolge ist der Stand des
Vereins ein günstigsr . Der TotaliMisatz betrug in Einnahme und
Ausgabe X  4997508 . Das Vertuögeit des Vereins beträgt:
Geschästsantheile der Mitglieder X  300,820 , Reserve X  81000.
Der Reingewinn beträgt 19006 X  25 $ Es wurde die Verthei-
lung einer Dividende voii 5V2 t >St . vorgeschlagen. Die Versamm¬
lung genehmigte diesen Vorschlag und dem Vorstände wurde Ent-
lastung ertheilt . Die Mitgliederzahl , welche am Anfang di's

•Jahres 1266 betrug ging laut Geschäftsbericht auf 1242 zurück.
Das Vereinsgebäude steht noch mit X  47000 zu Buche. Bei
Durchsicht der Bilanz kann man nicht anders sagen, als daß,
wie wir schon erwähnten , der Stand des Vereins ein guter ist
und die Vevwaltung in vorsichtigen Härchen liegt.

* Winkel (Rhcing.), 23. Februar . Der hiesige Gewerbe¬
verein  veranstaltet aim Sonntag , den 28. Februar , Wendß
8 Uhr, im Kaisersaale einen interessanten Lichtbildervortrvg
„Iw Fluge durch die Welt " mtb „Die Reffe in den Mond ",
welch letzterer mehr humoristischer Art ist. Da die Kosten des
Vortrages ziemlich beträchtlich sind, erhebt der Verein einen klei¬
nen Eintritt von 20 <$.■für Nichtmibgliodep.

* Mngen , 22. Februar . Sonntag Abend ist das Trajekffchiff
Bimgen-MVdesheim gegen die Landebrücke der Köln-Düsseldorfer
Landestelle gefahren. Die Brücke wurde zertrümmert,  das
Schiff blieb unbeschäditzt.

* Bingen , 22. Februar . Das Rheinische Technikum Bingen
wird abermals eine Vergrößerung erfahren Die Stadt beabsiff^
tigt , ein Mäschinenlaboratorium zu errichten , in dem zur Er¬
gänzung des Unterrichts praktische Versuche an fertigen Maschi.
neu, Dampstesseln usiw. vorgenomwen werden können. Voraus¬
sichtlich' wird sich dann eine Verlängerung der Studienzeit von
5 auf 6 Seniester nothwendig machen, doch' ist darüber eine end-
giltige Entscheidung noch Vorbehalten. Die Anstalt wird zur Zeit
von etwa 700 Stridirenden besucht.

il Lorchhausen, 22. Februar . Eine bedeutende Weinver¬
steigerung  findet am 14. März Vormittags liy 2 Uhr hier
statt . Der hiesige Wnzerverein bringt >an diesem Tage seine La¬
gerbestände, näinilich über 100 Stück 1902er, 1901er und 1903er
Naturweine zur Auktion. Iw letzten Jahre ŝ nd in hiesiger Ge¬
markung 210 Stück Wein gewachsen. Im einem vollen Herbste
können dahier ca. 400 Stück geerntet werden.

Wi s 3 b abe(t, 23. Februar 1904.

Eegen die fiufhebung des Oktrois,
Am Samstag Nachmittag trat , wie bereits kurz erwähnt,

die schon mehrfach erwähnte Versammlung deutscher Bürger-
Meister in Mainz  zusammen , um über Maßnahmen zur
Beseitigung des 8 13 des neuen Zolltarifgesetzes (Aufhebung
des Ottrois auf Lebensmittel am 1. Januar 1910 ) zu be-
rathen . Vertretet waren außer den hessischen Städten Mainz,
Tarmstadt und Worms folgende Städte : Wiesbaden,
Dresden , Augsburg , Bamberg , Nürnberg , München , Eich¬
städt , Passau , Ulm , Metz, Aachen , Karlsruhe , Straßburg,
Weimar , Kassel, Göttingen und Posen . Dem gestern mitge-
theilten Beschluß tragen wir heute nach dem „M . A." die
Verhandlungen nach:

Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner  begrüßte die
Versammlung und Herr Oberbürgermeister Beutler -Dresden
führte den Vorsitz. Er machte nach verschiedenen Privatmit¬
theilungen den Vorschlag , sich dahingehend auszusprechen,
ob man weiter auf die volle Beseitigung des § 13 hinarbeiten
wolle, oder ob es nicht angebracht erscheine, sich mit dem Ge-
danken vertraut zu machen , nur eine Verlängerung der Frist
um etwa 10 Jahre zu erreichen . Der Vertreter von Eich¬
städt  theilte mit , daß seine Gemeinde ihren Vertreter im
Reichstage ersucht habe , den Paragraph wieder beseiügen zu
helfen . Er theilte mit , daß sie einen Antrag eingereicht hät¬
ten , der dahin geht , zunächst dahin zu wirken , den § 13 ganz
zu beseitigen , sollte dies nicht möglich sein, so solle man doch
wenigstens gestatten , daß diejenigen Gemeinden , die nicht
durch ein neues Gemeindesteuergesetz Ersatz für den Ausfall
erhalten haben , durch den Bundesrath ermächtigt werden sol¬
len , die Frist um zehn Jahrezuverlängern.  Ueber-
bürdeten Gemeinden solle die Weitererhebung gleichfalls ge¬
stattet werden und als überbürdet die Gemeinden angesehen
werden , die 100 und mehr Prozent Zuschlag zu den Ge¬
meindesteuern erheben . Auch diese Festsetzung solle von 10
zu 10 Jahren erfolgen . Mehrere folgende Redner bezweifeln
den Erfolg dieser Bestrebungen , die Aufhebung sei kaum zu
erwarten , da dieselben Leute , die den Beschluß gefaßt hätten,
ihn kaum zu vernichten geneigt wären . Oberbürgermeister
Köhler-  Worms glaubt , bei der hessischen Regierung be¬
ständen keine Hindernisse für die Aufhebung des § 13. Seine
Stadt stände entschieden auf dem Standpunkte , daß die
Städte das Oktroi nicht entbehren könnten . Einzelne Red¬
ner glauben , die Städte ständen geradezu vor dem Bankerott,
wenn ihnen diese Einnahmen genommen würden . Bürger¬
meister Heß - Wiesbaden  will an die Agitation gegen
den § 13 entschieden festgehalten wissen , um aber etwas Prak¬
tisches zu erreichen , will er ebenso den Eventualantrag Eich¬
städt unterstützt wissen . Die Stadt Dresden hat bereits an
den Reichskanzler eine Petition in dem gedachten Sinne ab¬
gesandt , die nun an den Bundesrath ebenfalls abzusenden
vorgeschlagen wird . Die Petition wird genehmigt . Die De¬
batte dreht sich nun darum , ob mau durch eine Pesttion an
den Reichstag zu erreichen suchen solle , ohne Weiteres die
Aufhebung des 8 13 zu verlangen , oder ob man auch hier der-
suchen solle, als Eventualantrag eine Verlängerung der Frist
zu erreichen . Oberbürgermeister Dr . Gaßner  hat die
Ueberzeugung gewonnen aus den verschiedensten
Quellen stamemnden Aeußerungen , daß an eine Beseitigung
des 8 13 wohl nicht gedacht werden könne . Er sei der An.
sicht, daß man eine Verlängerung der Frist über 1910 hinaus
zu erreichen suchen solle . Besser man erreiche eine Fristver¬
längerung als gar nichts . Kein Mensch könne wissen, was in
10—15 Jahren für Verhältnisse herrschen . Oberbürgermei¬
ster Beutler-  Dresden schlägt die Wahl einer neunglie-
derigen Kommission vor , der überlassen bleiben soll, wie die
Petition abgefaßt werden soll . Geheimer Kommerzienrath
Michel-  Mainz vertritt entschieden den Standpunkt , die
Verlängerung der Frist zu fordern unter nicht besonders star¬
ker Betonung des prinzipiellen Standpunktes der Aufhebung.
Werde die Frist verlängert , so scheide die Frage der Erreich,
ring einer zehnjährigen Verlängerung , also bis 1920, ganz
aus den Verhandlungen mit den fremden Mächten aus , da
so lange Handelsverträge voraussichtlich nicht zu Stande
kämen . In die Kommission w'erden gewählt die Städte
Aachen, Kassel, Posen , Dresden , Karlsruhe , Straßburg,
Augsburg , Eichstädt , Darmstadt und München . Behufs einer
Audienz beim Reichskanzler soll sich die Kommission theflen
und nur theilweise dort vorsprechen . An die Berathung
schloß sich ein gemeinschaftliches Abendessen.

z Selbstmord . Eine in unserer Stadt allbekannte Person-
lichkeit hat h'ente Morgen Selbstmord begangen. Der seit Er¬
öffnung unseres Schlachthauses im Jahre 1884 angestellte Bnreau-
und Kassenbote Wam Kneipp,  Seeroben/traße wohnhaft, Hai
sich erschossen.K. hatte noch im Kreise seiner Familie denMorgm-
kaffee eingenowlmen, und begab sich dann in das Schlafzitn/ner.
Gleich darauf ertönte ein Schuß und als man das Zimmer betrat
fand man K. auf dem Bette liegend , mit einem Schufte in der
Schläfe, sodaß das Gehirn hervorgetreten war .Er wurde von der
herbeigerufenen Saniiätswache nach dem Krankeiihause ge.
bracht, wo er gegen 10 Uhr seinen Verletzungen' erlegen ist. In
dem Revolver , welchen man auf der Erde fand , waren noch drei
Patronen . Kneipp stand im 77. Lebensjahr und war hei seinen
Vorgesetzten und bei allen , mit denen er zu arbeiten hatte, sehr
beliebt. KAas den alten Wiann zu der That veranlaßt hat, wird
wohl unaufgeklärt bleiben.

* Aufgehobener Steckbrief . Der im gestrigen Mntsblatt ge.
den Reffenden Balthasar Lämmer  aus Ehekirchcn, wegen
Körperverletzung erlassene Steckbrief ist aufgehoben worden, da
nachgewiesen ist, daß LamMer seinen festen Wohnsitz hat und nicht
fluchiverdächtig ist.
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* Geheimer RegierungsrachExcellenz von Berts«ch f . In

oer vergangenen Nacht um 3 Uhr verschied ein angesehener Bür¬
ger unserer Stadt , der Königlich Preußische Kammerherr , Herr
Geheimem Regierungsrath Excellenz von Bertouch an den Fol¬
gen eines vor 3 Tagen erlittenen Sch -laganfalls im hohen Alter
von 83 Zähren . Dieser Todesfall ist außerordentliche tragisch,
>st doch Herr von Bertouch- in der Nacht vor seinem goldenen
Hochzeitstag heimgegangen. Heute am 23. Februar wollte der
verstorbene und seine Geimahlin, Karoline geb. Willick, dieses
seltene Jubiläum festlich begehen. Es war ihnen nicht vergönnt!
n / eiIi glüMches und von mannigfachen Erfolgen gekröntes

^--eben hatte das Jubelpaar am heutigen Tage mit Stolz und
t-reude zurückblickenkönnen, auf ein Leben zugleich, dem auch

Enttäuschungen nicht gefehlt haben- Im Jahre 1864 verloren
o>e Eheleute ihr einziges Kind, ein Mädchen von 8 Jahren,
durch den Tod , vor 14 Jahren erblindete Frau von Bertouch
and vor 5 Jahren ward sie infolge eines Falles wegunfertig.
Geistig zedo-ch blieb sie ebenso frisch! wie ihr Gatte , der nunmehr
von seiner getreuen Lebensgefährtin geschieden ist. Die glänzen
den Aussichten' auf Anstellung im Staatsdienste , welche der Ver¬
storbene infolge seiner einflußreichen Familienverbindungen
wahrend der Regierung König Christians 8. von Dänemark ge¬
habt hatte, gingen ihm nach dessen Tod und die Ereignisse des
Wahres 1848 verloren , so daß er froh fein mußte, im Jahre 1853
eine wenn auch nur karg besoldete Anstellung als Standesöogt
auf der einsamen Nordseeinsel Nordstrand zu erhalten, wo sein
Hauptumgang sich auf Bauern beschränkte. Dorthin führte er
seine an ganz andere Verhältnisse gewöhnte junge Frau . Mehr
als 11 .̂ ahre verblieb er in diesem Witte., In eine schwierige
Lage brachte ihn 1864. der Krieg Oesterreichs und Preußens
mit Dänemark - Glücklicherweise war die einstweilige Unter-
werfung unter die faktische Regierungsgewalt , welche die Sou-
veranitätsrechte König Christians 9. nur als suspendirt betrach¬
tete, ihm gestattet. Er mußte aber alle Anerbietungen auf Ver-
!- tnmg '» ein besseres Amt ablehnen, und stellte erst nach Ab¬
schluß des Friedens mit Dänemark und Entlassung vom Dienste
seines früheren Königs und Herrn der preußischen Regierung
seine Dienste zur Verfügung . Bis zum Jahre 1868 fand er
darauf cwmimissarische Verwendung als Vortragender Rath des
preußischen Civil -Cttmmissars , dann als Stadtpräsident von
Hriedrichstadt, Landesvogt von Stagelholm und Steuerveran-
lagungskommissar für die Landschaft Eiderstadt . 1868 wurde er
zum Regierungsrach in Liegnitz ernannt , 1876 in gleicher Eigen¬
schaft nach Wiesbaden versetzt und 1888 als Geheimer Regier¬
ungsrach Pens,onirt - Während des Krieges von 1870 fungirte
er als Chefdelegirter der freiwilligen Krankenpfleger bei Hirsch¬
berg und Wvrmbrunn . Herr von Bertouch begnügte sich -aber
nicht damit , ,m Staatsdienst seine Pflicht zu erfüllen , er wünsch,
te auch! seine wissenschaftlichen Kenntnisse im öffentlichen Inte¬
resse zu verwerthen und verfaßte daher verschiedene litterarische
vorzugsweise historische Werke- v. B .. der eineni alten Dyna-

engeschlechte entstammt , dessen Seitenlinie noch jetzt in Däne-
EF / ,nJ Lefitz einer der Lchens-B-aronien sich befindet, war
Ehef und als 83jähriger auch Senior seiner Familie . Seine
ebenso alte Ehefrau gehört einer Hamburger Patrizierfamilie
an. Dmn Verstorbenen waren zu seiner goldenen Hochzeits-
leier zahlreich« Ehren zugedacht- So wurde er vorgestern zum
Großoffizier der Krone Rumäniens ernannt und heute Mor¬
gen sandte Herr Christian Glücklich im Namen der Direktion
des norddeutschen Lloyds ein kostbares Blumenarranqement
nach der Wohnung des Jubilars . Es wurde ihm die schmerz¬
liche Nachricht, daß Herr von Bertouch, mit dem er seit 40 Jah¬
ren befreundet war , nicht mehr unter den Lebenden weile.

LLies»a»e«er Ge»eral«N»zetger.
* Eine Sitzung dar Stadtverordneten findet auch am Frei¬

tag dieser Woche statt . Auf der Tagesordnung stehen u. a . fol-
«ende Punkte : Anfrage der Stadtverordneten Bentz, Heß, Mvl-
lath und Schupp an den Magistrat , unter welchen Bedingungen
er den Naihhaussaal neuerdings wieder dam Verein für bildende
Kunst überlassen hat ; Antrag Harbmann , betr. Erweiterung der
Wassergewinnungsanlagen : Anschaffung eines Sanitätswagens;
Erneuerung der Allee der Wilhelmstraße , zwei Anträge des Ma¬
gistrats auf Gewährung einer Pensions - und einer Gehaltszu¬
lage für Bedienstete der Stadtbauverwaltung : Eingabe , betr.
die Entfernung der im oberen THeil der Elisabethstraße stehen-
den älteren Alleebäume usAx Die vollständige Tagesordnung
rst aus dem heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers ersichtlich.

* Confervative Vereinigung . Man schreibst.
neralversawmlung der Eonfervativen Bereinigung
woch, den 24. ,Februar , Abends 8sß Uhr im Friedtt^
derhaus , 1 Treppe ) statt . Bei Besprechung aktueller
gen,w >rd über die Kriegslage zwischen Rußland und ^
dem Landtag vorliegenden Gesetzem-wurf über ländlL »
dungsschulen für die Provinz Hessen-Nassau, den
bund u. a . referirt werden. Gesinnungsgenossen „„T11- -mitalieder . sind willkommen. ü 11 «uch

* Residcnztheater . Heute, Dienstag, wird , wie schon mitge-
theilt , auf vielseitigen Wünsch, namentlich auswärtiger Theater¬
besucher G . v. Mvsers letztes Werk , der außerordentlich lustige
Schwank „Direktor Buchholz" wiederholt. - Da bei der Wie¬
derholung von Lwmpacivagabuüdus am Sonntag das Haus wie¬
derum total ausverkaust war , so daß nicht aller Nachfrage nach
Billets .Entsprochen wenden konnte, sieht die Direktion sich veran¬
laßt , die stets zugkräftige .Posse morgen, Mittwoch , nochmals
zur Aufführung zu bringen . — Die nächste Aufführung von „Ma¬
ria Theresia " findet am Freitag , 26. Februar statt . - In Vor¬
bereitung befindet sich „Ferreol " von Sardou und „Hofgunst"
von Th . von Trotha.

Ztrakkammerlitzung vom2* Februar 1904
_ Pfaridverbriiigung.
Der Kaufmann Carl Höhn von Aßmann -As,̂.-, I
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* Walhallarestaurant . Für Mittwoch ist von der Direktton
oer Walhalla ein OP weitem ab enid geplant, ausgeführt von dem
gesammten Walhallatheaterorchester unter persönlicher Leitung
des Herr Kapellsmeisters Laudien. Zum Vortrag gelaugen Piecen
aus den bekanntesten Operetten . Die bisherigen Operettenaben¬
de erfreuten sich lebhafter Betheiligung.

wald, sollte an 2 verschiedenen Stellen lagernde SIN
für eine Schuld - von X 950 ordnungsmäßig -ÄA

waren , -anderwärts verwendet und damit der Verlteiâ ^
zogen haben- Das Schöffengericht belastete ihn mit 1 & 2 ? '
tongmi die Berufungsinstanz verwarf sein RechtAmM^ ^

* Reichshallentheater . SSmmtliche zirkulirende Vorzugs¬
karten des Reichshallentheaters besitzen, wie uns die neue Di.
rektion mittheilt , auch Gültigkeit zur Wisdereröffnung ab 1.
März.

* Kunsthistorischer Wortrag . Nächsten Samstag , den 27.
Februar wird Herr >Dr . phil. Wdlter Rothes im Kunstsalon
Banger einen Vortrag über Glaetano Previati und die moderne
italienische religiöse Malerei vor den ausgestellten Originalen
Breviati 's halten . Eintrittskarten ü 2 X (für Abonnenten des
Kunstsalons st. 1 X)  sind von heute ab daselbst zu haben.

* Kurhaus . Der erste Tenorist der Dresdener Hofoper,
Herr Earl Burri -an, welcher bekanntlich im vorigen . Jahre bei
den W-agnerschspielen in München mit seiner prächtigen Te-
norstimme und vorzüglichen Schulung derselben -als Tristan Auf¬
sehen erregte , wird in dem 10, Kurh-ans -Cykluskonzerte am Frei¬
tag dieser Woche das Liebeslied aus , D̂ie Walküre " und „Die
Gralssrzählung " aus „Lohengrin ", ferner drei Lieder von Liszt,
Lazarus und Lensen zum Vorträge bringen . — Wir machen
nochmals darauf aufmerksam, daß die beiden morgigen Abonne¬
mentskonzerte Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr im Kur-
Hause von der Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Leit¬
ung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt werden.

Unterschlagung im Amte.
Der 29 Jahre alte Tlheod. S t e r t a von Kastei wm- Ria,

1. Oktober 1902 als Aktuar beim hiesigen AjmtsgerWe
tigt- Am 1. Oktober wurde er nach Höchst versetzt
später stellte sich heraus , daß 2 Geldbeträge , welche
Hände gegangen waren , fchlten. Er wurde deshalb m
gestellt, kalm m den Verdacht, das Geld unterschlagen at
?ubd ^ alsbald aus seiner Stellung entlassen und stcht LÄ
der Strafkammer . Es handelt sich um H4 .38 weicht
Varhasteten abgenommen !worden und X 58.05, welche mitM
tenstücken aus -Mainz eingegangen waren . St . b-eaab sich1
9. November nach Hochheim, wurde von dort flücktia ml Z
mßibern ein Steckbrief hinter iffit  ergangen war, erfchttsA
Eumrttelung und Verhaftung . Er ist vettheiratzet Vater tm-
1 K-nde, seine Frau aber hat di« Ehescheidungsklage angesttem
Zu den Veruntreuungen soll ihn ein etwas lockerer LebenswaM:
veranlaßt haben.

Der Gerichtshof erachtete St . in beiden Fällm der « ^
vorgeworfenen Strafthat stir überführt und belastete ihn mit5
Monaten Gefängniß als Gasammtstrafe. Die Vechaych»
wahrte bis nach 5 Uhr Abends. ^

* Verein für Naffau .-ische Alterthmnskunde und Geschichts-
forsckmug. Mprgen SNittwoch, den 24. Februar , Abends 6 Uhr
wird rm „Nonnenhof" Herr Dr . L. B e ck, Rheinhütte -Biebrich
a. Rh ., über die Geschichte der Familie Mariot und ihre Eisen¬
hütten im unteren Lahngebiet einen Vorttag h-alten . Gäste sindwillkommen.

m ^ öierte  Volksunttthaltungsabend , den der rührige
Oolksbüdungsverein in diesem Winter veranstaltete , reihte sich
leinen Vorgängern würdig -an , hatten sich- doch -auch diesmal
wieder eine Anzahl in Wiesbaden bestens bekannter künstlerischer
Kralle m den Dienst -der schönen S -ache gestellt. Wie die vor-
hergehenden, so hatte sich auch dieser Volksunterhältungsobend
eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen Das
vorgestrige Programm stand zum Wesentlichen im Zeichen des
Volksliedes und daß der Vo-lksbildungsverein dauiit den Ge¬
schmack des Publittims getroffen hatte, zeigte der dankbare Bei-
sall welch-er den theilweise hervorragenden Leistungen gezollt
wurde. Be,anderer Anerkennung durfte sich haupffächlich der
Mannergesangverein „Friede " erfreuen , der gleich mit seinen
ersten drei Choren „Ach>du klarblauer Himmel" (Silcherj Zu
Straßburg auf der langen Brück ' (arr . von Hirsch) und .'.Dort
wo die klaren Bächlein rinnen (arr . von Ep -angenberg) sich im
Sturme in die Gunst der Zuhörer setzte und diese mit Erfolg zu
behaupten wußte , sodaß ihm zum Schlüsse förmliche Ovationen
dargebracht wurden . G -anz besonders gut gelangeu das vorge-
nante Lieid„Dort , wo 'bie klaren Bächlein rinnen ", das reizende
„Sah em Kuab' ein Röslein stchü " und „Ich weiß nicht, was
lvll es bedeuten . Die Intonation wie Klangvertheilung war
vorzüglich. Ter Dirigent , Herr Lchrer Robert Baecker, kann
auf seine und seiner wackeren Sängettschaar Erfolge mit Recht
stolẑ sein. Die Kunst der beiden Solisten , Fräulein Kathinka
Zaps und Herrn Carl Bernhardt kam in ihren Solovorträgen

^ vls in -dein von ihnen gesung-enen Duetten
obwohl auch diese aller Anerkennung Werth waren . Fräulein
Zap f verfügt über einen Sopran von gedeckter, sympathischer
Klangfarbe und wußte sich durch ihre mit großem Verständniß
gesungenen Liederooriräge „Die Trommel gerührt ", „Freudvoll
und leidvoll ' und „Der treue Jonie " reichen Beifall zu eüwettben

Hardts  Liedervorträge „Daß Gott Mch be-
hut (Bohm) und „Sonnenlied " (Franz Abt) gaben Gelegenheit,
die Vorzüge seines Hellen Tenors und seiner Vortragsweise er.
kennen zu lassen. Auch er durste sich reicher Anerkennung er¬
freuen. Ein Ouartett für Klavier , Violine , Viola und Violon-
cell in' H--moll von G. Cords wuvde von den Herren Wend»
l e r , I r m t  r , S âdony und Hertel  gut zuni Vortrag ge¬
bracht und fand freundliche Aufnahme. Daß Herr Konzerrmei-
ster -ormer durch- seinen Violinvortrag ganz besondere Triumphe
feierte , braucht kauni besonders betont zu werden. Es war ein
Genuß , seinen wunderbaren Vortta -g der Carmenphantasie von
Hubay zu lauschen, !Dem musikalischen Charakter des Volksun.
terhaltungsabends entsprechend hatte der Redner des Mends

als Thema seines Vortrags gewählt
„Die Entwicklung des denffchen VolkAiedes". Der Redner wußie

A t̂teresse lauschenden Zuhörer mit vielem Ge-
1-chick mit der Geschichte des deutschen Volksliedes bekannt *u
ma& n und gestaltete den Vortrag durch- die Recitatton einer
ganzen Anzckhl alter Volkslieder -außerordentlich -anziehend. Er
hat sich um das Gelingen der schönen Veranstaltung kein gerin¬
geres Verdienst erworben , -als die übrigen Mitwirken -den Sei-
nem Vortrag , blieb denn auch die wohlverdiente Anerkeniiuna
nicht vorenthalten.

* Verhaftet wurde gestern Wend ein junger Mensch wegen
Zechprellerei. Der Mann betrat eine Wirthscha-st, ließ sich
mehrere Glas Bier geben und als es ans Bezahlen ging, stellte
sich heraus , daß er nicht die nöthigen Groschen bei sich hatte.
Der Wirth ließ einen Schutzmann holen; dieser nahm den Zech¬
preller fest und verbrachte ihn ins Polizeigefängniß

* Augusta Viktoria -Bad und Hotel Kaiscrhof, Akt.-Ges.
Wiesbaden . 'Bei 'Betriebseinnahmen von X  423 446 i. B . X
402 380) ergiBt sich nach Abschreibungen von X  43 838 (X  20 399)
emschleißlich JC 1257 (JL  8142 ) Vortrag ein Reingewinn von
^ 94 502 (JL  94 368), uvotaus 5 Prozent swie 1902) Dividende
oertheilt und ^ .-1040 oorgetragen werden. Bei X  1 .70 Will
Aktienkapital und X  2 JDiilt. Hhpothekenschuld stehen Grund¬
stücke unverändert -mit X 900 000, Gebäude mit X  1 .78 Mill
in  Buch , ferner Maschinen mit X 243 157, Einrichtung mit
X 5555 536. In der Gen.-Verj. wurde- an Stelle des verstor.
bcnen Herrn - Kommerzienrath- Aug. Stein in Düsseldorf dessen
Schn , Herr August Stein in den Aufsichts-rath gewählt.

* BesiWechsel. Die Herren Karl Meier  und Architekt
Rossel  verkauften 32 Ruthen Bauplatz an der Nettelbeckstraße
gelegen -an Herrn Schrcinermeister Peter Göller,  hier Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossendurch die Agentur
Daniel Kahn, Seerobenstraße 6.

z. Sozialdemokrattscher Krciswahlverein . Gestern Abend
fank eine gut besuchte Aiitgliederversammlung im großen Con°
cordiasaale statt. Der vom Vorsitzenden Etz erstattete Bericht
über den Zwilschenramn seit der letzten Landtagswahl tw den
Mitgliedern hinreichend bekannt. Ter vom Kassirer Oster,
ho ff  mitgetheilte Kassenibericht gab ein günstiges Bild von der
finanziellen Lage- Dem Kassirer wurde auf Antrag der Rech-
nungsprüfun -gstvMmission Techarge ertheilt . Ueber die letzte in
Sonnecherg stattgefundene Generalversautmlung berichtete Mit¬
glied B a che r t, der als Delegirter dort den Verhandlungen
beiwohnte- An seine Ausführungen schloß sich eine kurze De¬
batte an. Es folgte hierauf die Neuwahl des Vorstandes , welche
folgendes Resultat ergab : Zum 1. Vorsitzenden wurde gewchlt
Schäfer zum 2. Vorsitzenden Glock, Kassirer wurde einstimmig
Osterhoff- Bei der Wahl des S -chriftführers entjpann sich eine
längere Debatte . Ein Beschluß der letzten Geueralvcrsamm-
lang in Sonueuberg geht dahin, daß nur gewerkschaftlich organi-
strte Mitglieder ein Vorstandsamt bekleiden können Die Ver-
s-amMlung ivar in ihrer Mchrheit jedoch der Ansicht, daß sie ein
sich in jeder Bezichung bawä-httes Mitglied wieder wählen
könne, wenn cs auch augenblicklich nicht einer Gewerkschaft an-
gehöre. Es wurde sodann der bisheriqe Schriftführer Todenhof
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Als Revisoren wurden die
Mitglieder Strömer und Friesecke ernannt , Bei dem folgenden
Punkt der Tagesordnung : „Wie stellen sich die Genossen zur
Errichtung eines Arbeitersekretariats ?" sprach sich-die Bers-amm.
lang >m Prinzip für die Errichtung aus . Sie lchnte es aber
ob. eine definitive Stellung zu dieser Frage zu nehmen unÄ̂ es
soll eine außerodentliche - Generalversammlung einberufen wer.
dm, in welcher als erster Punkt obige Frage behandelt werden

f "in Sonntag tagenden Delegirtenkouferenz wurden
die Antglleder Jörg und Todenhof ohne jede weitere Verbind¬
lichkeit abgeordnet . Aus dem Punkte „Verschiedenes" ist er.
wähuenswerth , daß die Märzfeier am Freitag , den 17 Mo»
stattfinden soll. ~ "

Mir bitten Ihre Anfrage zu wiedorholer.
^ ^bErgasse. Der Unterschied zwischen einer Kraickn-

schwester nick einer Diakonissin besteht darin , daß letztere ei
geistlichen Orden «ngehört. Wenden Sie sich, an die Vorst'
des yiesigM AuWstah-e-itms, wo Sie Näheres über di« Anstell«
bedingungen usw. erfahren können. .-M

Alter Abonnent . Da der Verstorbene kein Testament hin
"e mIi !finer Ehefrau in Errungenschafts-Gemeins

gelebt hat, lyat  dieselbe sich mit ihram großjährigen Sr/ine
emanderzusetzen. Die Ehefrau hat zunächst die Hälfte W et.*.-
g-enext Vermögens und von der -anderen Hälfte das ihr gefe'
zustehende sst zu beanspruchen.

R . W. Man hat dem Worte Toast die englische Sch»eiL
gelassen und muß ihm folglich- auch, die englische Aussprache
ben. Man kann wohl annehmen, daß derjenige, welcher em
zifisch englisches Wort gebraucht, auch seine Aussprache fr
wuß . Sonst blawirt er sich eben. Wir würden -wenigstens d'
Wort nie „To -ast" aussprechen sondern „Tohst", und den. d
deutlich- ausspncht , den Rath geben, dafür lieber ein >euts
Wort wie Trinkspruch- oder dergleichen, zu gebrauchen. —
Wort Situation stammt weder aus dem Französischen roch
dem Englischen. Es ist ein lateinisches Wort und wird so g'
chen, wie es geschrieben wird , nur das t vor i wird mehr
gesprochen.

W- K. Der Landm-arm ist in der landwirthschafllichen
russaenvssenschast zu jeder Zeit versichett und hat Anspruch
Enttchädigung, wenn er bei Ausübung seines Berufes einenfall erleidet.

H 2. Die Konkursordnung sagt darüber: Ein in dem^
werbsgeschäft des Gemeinschuldners -angettetenes D >-enstvech
niß kann von jedem Th-eile ausgökündigt werden. Die Frist
die Kündigung ist, falls nicht eine kürzere Frist bedungen'
die gesetzliche: ist die vereinbarte Frist länger als die gMl
so ist die Kündigungsfrist für beide Theile nur so lang wie
gesetzliche Kündigungsfrist . Dem Angestellten, welchem der
Walter gekündigt hat , eriwächst natürlich ein Ensschädigun,
spruch.

* Gesperrt sind bie Lanzstr-aße von der Nerobergstraßc an
die obere Webergasse von der Langgasse bis zum Hirscharaben
und die Bodenstedtstraße zwecks Herstellung bezw. Umbau von
Straßenkanalen sowie Herstellung eines Kanalanschlusses feruer
die kleine Franksurterstraße und die Yorkstraße von der 'Gueise-
naiistraße bis Nettelbeckstraße zwecks Herstellung einer Wasser¬
leitung , sowie Ausstellung eines Kandelabers und Anbringung
eines Feuerhahns.

Elekrro-Rotationsdriick und Verlag der Wiesbadenci
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaler
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; säwuitli

Wiesbaden.

Kathreiners Malzkaffee
ist der beste und nützlichste H a u s frrun
der in unzähligen Familien gern gesehen uv
hoch geschätzt ist. 76/1

Wer Freund einer guten Suppe ist ver ^ ®

TMGG/\

rnr & ([Ute ieutr %ui>pe. Stets frisch »nd in den
Sorten zu baden bei Alwin Sennebald , BisMar ^ ' "b
Ecke Bertram, 'tr . __ -

SfST«1i^irtter und schm-rzlos wirkt das echte RmUauer ’lit'ZT«a,,o Sl.60  Uf. Nur echt mit der Firma:»r-ne«
theke, Berlrn. Depot in den meisten Apoth. u. Drogerien.
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9er ruffirdi-japanirdie Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Ssacharow.

-Betersburg . 23. Februar . Mit der zeitweiligen Leit-. ^ isj hc»r hoL CKpnPrrtYYinhpcl
Hs Kriegsministeriums ist der Chef des Generalstabes

Acharow  betraut worden
Verhindertes Bombarment.

-leivtzork, 23. Februar . Nach einer Meldung aus Na-
. „ ^ 22.  Februar hatte das russische Wladiwostok-Ge¬

rader die Absicht. Hakodate zu bombarörren,
aber durch Schneefall in der Tsogarustraße g e h i n -

j ttt Die Bewohner Wladiwostoks wurden aufgefordert,
< Mngels an Lebensmitteln die Stadt zu verlassen.
P - Gelungene Kriegslist der Japaner.

London. 23. Februar. „Daily Telegraph" nieldet aus
Masaki vom 22 . Februar : Die Japaner  nahmen vor

P-rt Arthur unter Benutzung russischer Signale 4 rusfi¬
sche Torpe d oj  ä g e r weg.

Contrebande.
Washington, 22. Februar. (Reuter.) In Regwrungs-

kreisen herrscht Unruhe angesichts der Möglichkeit, daß es we-
dm Anschauungen, welche die kriegführenden Mächte

ÄerContrebande  haben, zu einer Friktion  kommen
könnte. Zur Zeit befinden sich große Mengen amerikanischer
Lkdmsmittel auf See, die nach den russischen und japanischen
Wn bestimmt sind. Während der letzten Jahre hatten die
Vereinigten Staaten stets daran festgehalten, daß Lebens¬
mittel nur dann Contrebande sind, wenn es sich klar nach-
msen lasse, daß sie für eine der kriegführenden Parteien be¬
stimmt sind.

Chinas Neutralität.
Washington, 23. Februar. (Reuter.) In der Ant-

Mnt Japans auf die Note des Staatssekretärs Hay heißt es,
sichan sei bereit, die Neutralität Chinas  in den nicht von
Wand besetzten Gebieten zu achten, vorausgesetzt, daß Ruß¬
land eine ähnliche Verpflichtung eingehe. Rußland hat den
Vorschlag Hays unter der Bedingung angenommen, daß Chi¬
na strikte Neutralität bewahre und Japan das Völkerrecht
und die mit den Mächten abgeschlossenen Verträge achte.

WUR. Entschädigungsansprüche.
Paris, 23. Februar . Der Newyork Herald meldet aus

Tschisu: Ein deutsches und ein englisches Schiff haben
Klage gegen die russische Regierung eingeleitet, weil sie von
dm Russen, die die Schiffe für japanische hielten, b o m b a r -
dirt und beschädigt worden sind.

Von der Flotte.

London, 23. Februar . „Morning Leader" versichert aus
bcskr Quelle erfahren zu haben, daß die eine Hälfte der j a -
panischen Flotte  beschäftigt sei, Truppen zu landen,
Ehrend die andere sich auf der Suche nach dem russ.WIadiwo-

^ -Geschwader befindet. — Aus Kobe wird demselben Blatte
Mchtet, die japanische Regierung mißbillige die Begeister-
Mg der Bevölkerung und befürchte einen großen Rückschlag,

^echtere Nachrichten vom Kriegsschauplätzeeinlaufen
MMt. Die Behörden machen daher große Anstrengungen,
Kn  die Begeisterung zu zügeln.

23. Februar . Nach Meldungen aus Tschifu
| | W)ern Handelsschiffe, die aus Korea  kommen, japanische
^Wschisfe gesehen zu haben, welche in der Richtung nach
Mtschlvang dampften.

^ ê ruai - »Morning Leader" meldet aus
Ml Arthur: Admiral Alexe jew  habe die beschädigten
^ ^ chiffe besichtigt und hierbei an die Mannschaften eine
Wrache gehalten, in welcher er ihnen Geduld ans Herz

und erklärte, die besten Eigenschaften des Soldaten
toarten und für das Vaterland sich opfern

u o», 23. Februar . Die Reise des russischen Botschaf-
* mPetersburg soll, wie in diplomatischen Kreisen ver-

mrt derTibet-Fragesowie mit der Kohlen-Ver-
^russischer Schiffe im Zusammenhang stehen.
^ 0tt, 23. Februar . „Daily Telegraph " meldet aus
^urg . Das russische Geschwader  in Ostasien
WEhl erhalten, sich nicht mehr mit den Japanern in ein

einzulassen, bevor Verstärkungen eingetroffen seien.
- ""^antinopel sind Unterhandlungen im Gange zwecks

der Erlaubniß zur Durchfahrt der russischen
^senMeer - Flotte  durch die Dardanellen.

. ^ 23. Februar . „Daily Telegraph " erfährt aus
^ werde amtlich bekannt gegeben, mehrere hundert
-̂ uger seien in Kasan (Korea) eingetroffen. Einzel-

Tie Tschöngfluß bei Tschöngjang überschrit-
JL ^ egraphen nördlich von Andschu seien abge-

°v cÜ’ ^ ruar- Ams Wei-Hai-Wei erfährt die
W . * Japaner transportirten ein Armeekorps, be-
werd' ' Divisionen, nach Korea. Die zwölfte Divi-
^ ^ r̂schifft, die Gardedivision würde ihr folgen.

' wnsbasis sei zur Zeit Tschemulpo. Die ausge-
m̂enter 0*n0ett  dann über Söul nach Norden,

achements seien bereits nach Norden vorgeschoben.

Dpei

um Fouragemagazine zu errichten. Man erwartet den allge¬
meinen Vormarsch auf Phjöngjang demnächst.

London, 23. Februar . Die „Times " meldet aus Colom¬
bo vom 22. Februar : Der Gouverneur von Ceylon habe ein
Telegramm des Kolonialsekretärs mit der Mittheilung er¬
halten, daß 323 russische Matrosen , die bei dem Gefecht vor
Tschemulpo geretiet wurden, demnächst in Colombo auf eng¬
lischen Dampfern eintreffen würden und in Ceylon bleiben
sollten.

Englands Rüstungen.
London, 23. Februar . Aus allen englischen Werften

und Marine -Werkstätten wird Tag und, Nacht, selbst Sonn¬
tags ununterbrochengearbeit  et . Auf Anordnung
der Admiralität werden zwei außer Dienst gestellte Panzer
in schwimmende Marine -Werkstätten um gearbeitet, auf de¬
nen sich die modernsten Werkzeuge befinden sollen, um auf
hoher See Kriegsschiffe zu repariren . Jedem Geschwader
wird ein solches Schiff mitgegeben. Wie die Admiralität
mittheilt , müssen die beiden Schiffe unter allen Umständen
am 31. März seeklar sein. Auf einer anderen Werft wird der
Umbau des Dampfers „Goliath " mit größter Eile betrieben.

Spaniens Rüstungen.
Madrid , 23. Februar . Die Regierung verstärkt  auch

die Mannschaften längs der portugiesischen Grenze.
Madrid , 23. Februar . Bei den gestrigen Kundgebungen

der Republikaner vor der Kammer mußte die Polizei mit g e -
zogenem Säbel  den Platz säubern.

Aerzte und Krankenkassen.
Berlin, , 23. Februar . Der Konflikt in der Berliner

A e r z t e scha f t hat durch eine gestern Abend abgehMene
Aerzteversanimlung wie es scheint eine erhebliche Verschärf¬
ung erfahren. Es wurde ein Antrag angenommen, den von
den Gewerk-Kranken-Lereinen vorgelegten Kontrakt zu un¬
terschreiben. Die Annahme dieses langfristigen Vertrages
bedeutet zweifellos einen energischen Vorstoß gegen die freie
Aerztewahl. Dies zeigt zugleich, daß in der That eine ganze
Reihe Berliner Aerzte nicht gewillt ist, die auf die allgemeine
Einführung der freien Aerztewahl gerichteten Bestrebungen
der Aerztekammer zu unterstützen.

Hinrichtung.
Aurich , 23. Februar . Der Matrose Köhler , der im Ha¬

fen von Piräus den Feuerwerksmaat Biedritzki ermordet
hatte, wurde heute hingerichtet.

Berlin , 23. Februar . In der Gattenmord-
affaire  des Dr . med. Braunstein aus München, welcher
unter dem Verdacht, seine Frau auf der Hochzeitsreisevergif¬
tet zu haben, in Nervi in Italien festgenommen wurde, wird
weiter gemeldet, daß der Verhaftete, welcher gegenwärtig in
Genf internirt ist, demnächst dem Untersuchungsgefängniß in
München zugeführt werden wird, nachdem die diplomatischen
Auslieferungsverhandlungen jetzt bereits beendet sind. In¬
zwischen ist die Urne mit der Asche der muthmaßlich vergifte¬
ten Frau von den Behörden in Zürich, wo die Feuerbestattung
erfolgte, dem Landgericht 1 in München überwiesen worden.

wEissmts

i0

Heranwachsende Kinder essen mit Vor¬
liebe Quaker Oats, und bleiben durch täg¬
lichen Genuss derselben gesund und kräftig.
Für die Kleinen eignet sich speziell das,
auf jedem P'acket stehende, Rezept " Für
den Frühstückstisch.”

Quaker O &ts

Ihre Schrecken verloren fat 6if S8oul”_ _ wurmkur
durch das neue ganz unschädliche, auch auf alle Eingeweidewürmer
sicher wirkende Mittel : Wiirmchokalade„Curbitin " (40% Kürdiskern
uub 60% Cacaoinassei. Preis für einfache Kur und Küiocr 1.50, für
strenge Kur 3.00 Mk Echt nur von KucipP -HauS , 59 Rhein«
straße 69. Telefon 3240. 5296

WT Bitte genau auf die Firma zu achten.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cinaillirt

Maucrgusse ElllMjNvttl!

3962
Metzgergaffe

3

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung zur Schul-

baracke im Distrikt Hasengarteu wird der Feldweg vor
dem Grundstück des Christian Kalkbrenner daselbst auf di
Dauer der Arbeit vom 25. d . Mts . ab für Fuhrwer
gesperrt

Wiesbaoen, den 22. Februar 1904.
5995 Der Oberbürgermeister.

MMgungs-IiMut
faohr - üaufxobauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8?.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomplctte Ausstattungen zu reell
villigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Auszug ans dem tzivilstauds-ReFlster der Stadt Wies
badm vom 33. Februar 1904.

Geboren:  Am 17. Febr. dem MöbelpackerTheodor
Petrig e. T. Ayna Margarete Marie Agnes. — Am 18.
Febr. dem Juwelier Oskar Olst'on e. S . Alfred Paul . —
Am 18. Febr. dem Herrnschneidergehülfen Adam Wilhelm
c. S . Adam Karl. — Am 17. Febr . dem Fuhrmann Hart¬
mann Staude e. S . Heinrich. — Am 18. Febr. dem Tag-
löhuer Wilhelm Schlicht e. T . Elisabeth Klara Wilhelm
Juliane.

Aufgeboten:  Landmann Friedrich August Wittlich
zu Hambach, mit Luise Pauline Philippiue Wilhelmine
Fraukeubach hier. — Bäckergchülfe Philipp Dönges hier,
mit Charlotte Schlosser hier. — Masseur Gustav Kujat
hier, mit Susanne Schneider hier. — Karusselbesitzer August
Bierhcnkel hier, mit Josefine Betzelt hier. — Kellner
Wilhelm Cassens hier, mit Käte Lerch hier. — Koch Wilhelm
Graß hier, mit Elisabeth Kaiser hier.

Gestorben:  Am 23. Febr. der Fuhrunternehmer
Karl Schauß, 46 3 t  Am 23. Febr . der Schreinergehülfe
Otto Leister, 49 I . — Am 23. Febr . der Kammerherr Geh.
Negierungsrat a. D . Ernst von Bertouch, 83 I . — Am
23. Febr. der Ofensetzer Georg Werther, 70 I.

Kal. Standesamt.

[j amen- g äsche.
Partien -Hemden

Madapolam , Cretonne
verschiedeneFormen, guteArbeit

[ Stück Mk. —LS . 1«- . 125. 1.50 «tc. j

Nacht - Jacken ttf
Satin , Piqul , Cöper

irf  mit trad ohne Besatz, weiter Schnitt
Stück Mk. —.75,1r - , 1.20 . 125 u. höher.

Damen -Reinkleider
^ fĵeÖe Aujföhrung, vorzüglicheFormen' Prima Stoffe und Bceltre.

. Ä Mk* 1e- . 120 . 1.35 . J .50 , 1.70 etc. 1

l|j)k WMMsv,-p rislr-jactea
:l ll ntertalllcn

einfach'i u . elegant , in Auawaht./..5.Ä . 11  iS
Grosses Lager. Stoffe. Stickereien etc. j

K 3T Anfertigung nach Maas » oder Mustor.
Cäaraatia für tadolloaen Schnitt - und Arbeit

Eigene Arbsttsslubel
Wiesbaden.

Carl Claes
8 Bahn horstresse

Zn verkaufen
durch den Eigenthümer

Nsx KZttNSM, Zljjlitzenßratze3,
oder durch jeden Agenten:

Vi Ia Jferohergstr . 9 III. 10 bis 12 Zimmern, eleftr
Licht, reicht Comf. rc

Villa Freseniusstrasse Ä3 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, ©arten, Centralhcizung,
HerrschaftS- und DieiicrschafiStreppe, cleklr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa lUeseiiinsstrasse 27,  12 bis 15 Zim.-
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, elektr. Licht re., auch zu vermiethen.

Villa Schiitzensti -asse 1 , 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkern. Balkons, elektr.
Licht, brguemeB rbindung, schö>ie gesunde Lage re.

Villa Sehützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein auSgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Sehützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, etktr. Licht rc., sehr schöne
AuSst. ir. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS- und Nebenlreppe und Ctosets, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer,frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
bcrg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haitesiellc der elektr. Bahn, für Mk. 30,00a.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen-
[’trg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Ilnfiogei wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gcfl. nach ^ chützenstratzc3, P „ richten und lönnen da Zeich¬
nungen der Billen eingesehen werden. 3958
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| Arbeits-Na- mis. |
Äerein für nueutgelttichev

WeriSlllUhWkjg
RatdüauS. - Tel. 23

Wiesbadener General-Anzeiger.

Liellen-KesüeKv.
Gebildetes

Fräulein,
taih., 37 Jahre , tücht. in Führung
des Haushalts, sucht um Be.
schästigung zu habe», Stell, bei
rinz. Dame oder Herrn od. all.
Ehepaar ohne Vergütung.

Off. u. F . 31. 1198 au bi«
Exp b. Bl. 1198
FLim jg. Mädchen au» unsl. Fa>

milie, welches nähen kann. f.
Stelle. Rah b. I Prinz. Schul,
gaffe4. Slb . rechts. 5241
^ > rdeml. Mädchen, 26  I all,

sucht Stellung zur sclbstst.
Führung eines Haushaltes in anll.
Hau,c. Gest Off. n.  A . B.
1202 an die Exp d. Bl . 1202
rfßm Fräulein aus de ff. Familie

>. Stelle als Kochiräulein in
einem Hotel, oder Hotel-Restau¬
rant. Zu erfragen in der Lrped.
t> Bl. 1199

Tücht. Büglerin
sucht Privalkunden ' 5914

Mauergaffe 14, 4 St.
jg. Bäcker u. Gärtner suchen

&  in Wiesbaden o. Umg. Ans.
od. Mitte März rücht. Stellung.

Erst. Ansr. zu richten an Fe.
Schollin, Dinslaken, Markt 15.

1203

im Rathbaus. - Tel. 2377
ausschließlicheBeröffcntlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Mäuuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Jung -Schmied
Feuer.Schmied
Schuhmacher
Lehrling: Kellner
Hcrrschaitsdiencr
Hausdiener
Fuhrknecht
Schweizer
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suckien
Buchdrucker(Maschinenmeister)
Hcrrschasts.Gärlner
Kellner.
Küfer
Schlaffer für Bau
Drizer
Tapezierer
Bureaugchülfr
Burcaudiencc
Herrschastsdienek
Hausdiener
Euikafficrcr
Portier
Taglöhnec
Krankenwärter
Masseur
Baduleister.

Ä (c;. Mädchenk. d. Kleideruiachen
"O grün dl. tri. Frau Schneider.
Eleonorenstr. 10. 3 r. 5917

iS . I«

Mädchen ianii das Kleider
machen gründl. erlernen.

4941 Kl. Kirchgasse2, 2.
Klinge Mildchenk. da» Kleider-
X , inachenu»d Zuschneiden geg.
sosort. Vergülunq erd.
4868 Taunusstraffe 36.
| £r»m Lehrmädcheii für Putz gcs
'2 ' Weüstr. 7, P . 3925

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße15, Hoch,

parterre rechts. 1934
Wuchtiges von,
^ Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exoed.
d. BI. 3734
IIJTüchk.  2 . Arbeiterin

für Fein- u. Mittel.
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau H . Esinger,
4226 Bahnhofstr 16.

Für kl. Haushalt propres
Dienjtmäochen

auf sofort nach auswärts (Städt-
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl. 4247
^Lehrmädchenz„in Kleiüermachcn

gesucht 4268
Neugasse 15, 1 St.

Arheiisuachmeis

ßiUluchhatter . der eins., dopp.
u. amerik.

jiklikiliktSirull. t
. Buchs. (Abschl. u.

Bil ) auch Eorresp rc. versteht, s.
sof. Stelle, a. auswärts.

Oss. u. A . « . 5 » 25 an die
Exp. d. Bl. 5336

Herren
Damen

durch Häusl. Thäligkeit Schreib,
arbeil, Adressennachweis, Bcc»
tretung rc. Reell. Berdienst tägl. b.
30 Mk. ErwcrbSeentrale in
Würzburg . 931/246

HHUnst. Mann sucht während der
Bade»Ga:son Stelle als

'Hausknecht.
Offerten unter F . P . 120

postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck»
linghaufen. 1196

Nebkilverdiknst.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieyen. An.
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Haben. 9]
Kurz» n. Wollwaaien.

Offene Stellen. Werbliche Dreionen.

Männliche Personen. <7̂ .g. Mädchenf. d. ganz. Taq ges.
X.» Näh. Lehrstr. 27. P . 5971

Tüchtig«
Plattenleger

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Emil Köbig,

Kllives AllklumDchk»
gesucht. Näh. Frau Helmer,
Kaiser-Friedrich Ring 4, 1. 5970

Bertr-mstraße6. 5338
Allein-Berkauf b. Mcrtl. Platten.

Cff'üdjt. Hausmädchen, w. nähen
^ u. bügeln kann, z. 1. März
ges. Bicrstadtcrstr. 7. 5958

^ ^ rößcres Maurergeschäsi suchteinen tüchtigen, energischen
Mädchen,

Parlier.
welches gut bürgerl. kochen kann
und Hausarbeir versteht, zum
1. März gesucht 5959

_Bierstaderstraffe 7.

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
bisherige Thätigkeit, Zeugnisse re.
befördert unter „Parlier " die
Expcd. d. Bl. 5904

Tüchtiger

Buchbinder
gesucht 5936

B . Beeilt,old &,  Cie.

Nichtige Wenn
für seine Dameiiwäschefür
dauernd gesucht. 5951

Gechwißer Strauss,
Mebrrgasse 1.

l̂ üchi. Vertreter von erster
^  deutscher Feuer-, Unfall- und
Haftpflichl-Vers.-Gesellsch. gesucht.

Off. u. B . X . 5921 in der
Txv. d. Bl. nicderzulcgcn  5921

Mädchen,

snv ^ raneu
im NathlianS Wiesbaden,
unenkgettliche stellen -Vermirteiunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheilung I. f.Di«« -tbon .,
und

Arseiterianen^
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder- und
Küchenniädchen.

L. Waich- Piitz. u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lausmädchenu Taglöbncrinnen

Gur empfahlen- Mädchen erhalte»
sofort Siellcn.

fllbtheiluug II.
A. für üöhtre « rufsarten:

Kinde.sräuiein.- u. .Wärterinnen
Stütz:», Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasicriiinen.
Erzieherinnen, Loinvtoristinilen,
Verknuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Pcusioucu
fauch answärr- ) :
Hotel- u. Reiiauraiionsköchmncn.
Zimmermädchen, Waickmädchen,
Bcichücßerliiiieiln. Haushäller»
innen, Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulcin«

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mirwiriung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahren.

die schon in Buchbindereien ge-
arbeitet haben, gesucht. 5937

R . Bechtold & Cie.

Wijtlches im
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20. 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jdcrzceil gute Stellen angewicien

2
B

tücht. zuver. Knechte gegen
hohen Lohn gesucht 5912

Jägcrstraße 9.

tüchtige Haus u. Kuchen- Stellen-Jliuftrocis
mädcheu gesucht.

5943 Walhalla.

^chbindergehülfe gcs. Adolf.
straffe5. Buchbinderei. 4812

@in tucht. Fuhrknecht
gesucht. 5323

W, Tbon, Dotzheimerstr. 18.

Lackirerlehrling
gegen Vergütung gesucht 5148

Schivalbacherstr.  57.

teilte Weckfran
gei. Helliiiuiidstr. 30. 5974

Alleinmädchen
zum sofortigen Antritt gesucht.

Näheres Adolfstr . 3 . Obst-
Geschäft - 5906

Ein lrrät. {aufmaadjen

Lehrling
kann zu Ostern eintrcten. 5280

Drogerie Moebus,

sofort gesucht Tonsektion. 5915
Geisbeegstraße 2.

Tannusstraße

FSins - Fraulein zur Stütze der
Haussrau in kleinen Haus,

halt gesucht. 3/218
Off. u. R . W . 50 befördert

die Exped. d. Bl.

Kräftiger Lehrling
für eleklr. Installation gesucht
5337 Webergaffe 51, 2 Si . I.

_Ortern finden in unserer

KiLin einfaches Mädchen,
” welches bürgerl. kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt,
per I . März ges. Kirchgasse 42»
Bäckerladen. 5344

Druckerei ein

Setzerlehrling,
G« junges jiwcheii

ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

gesucht. 5354
Näh. Arndtstr. 2, Eckladen.

D . Cngclsbcraer
Lehrmädchen, das grdl. unenl-

geltlich das Kleideruiachen er.
lernen will, gesucht 5901

Grabenstraße 14.

«d »' " sano. aufgeweckt, jg. Mann
zur Erlernung der Zahu-

technik zu Ostern ges. Off. sub
A . B . 10 a. d. Exp. d. Bl 5307

Waschfrau
gesucht 6003

Albrerhtstr . 8 , 1.

1 n Jllk . tflgl Nebunvördieust,
lU ohne Riaico . Offert . unt
J . F . 8994 bef. Rudolf

osse , Berlin SW. 933/246

frlirmab rren äUl atJlSb,löunsals Stickerin
kann jetzt oder Ostern eintreten.

Vi £ t # r ’sehe
Hunslanstalt,

Taunus  fl r a fl e 12 .
Eilig. Saalgaffe 40. 5221

für Gärtner
(Wiesbaden und Umgebung)

befindet sich bei Herim Sckilid-
liug , Saineuhandlung, Neu¬
gaffe 1. 4729

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose' .

Aueru. Röder.
Für Gärtner!

Frischen Pserdemist wagen- und
karrenweise billig abzugedeit
5291 Nerostraße 44.

ck̂ ostüme, Haus- und Kinder-
^ kleider.werden sch u. billig
angef., Zuschi,eide-Unterrichi grdl.
erlbeilt, auch Futter-Anprobe ge-
richtet Wellritzstr. 3, Hlh. P . 5300
IN J1? i"gl. I. Jedermann d.
lv JM . Verkauf v zugkräfl,
Artik. verdienen. A . Duroldt'
Planen i. B lRückporto.)1387/61

Heirat wünichl sof. Häusl erz
Daiiie, 28 Jahr , mit 20,000 spät.
60,000 M. Off. v. Herren, a. o.
Derm., mit guiem Character an
„Glückstern". Bcilin 8 42 . 583/88

sffLiin schön möbl Zim. mil
Garnet., ausmerlf. B-.

dienung n auf Wunsch voll»
Pension, am liebsten e. He,in
für ständig Müll-rftr. 1. 1 Si
5965 Fcau F . Nrbaa

Friedrich Mslm,
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherun

Äktien-Sesellschaft
®i* Bieriltic

Oenelimigt von des Königs von Preussen Majestät
am 26. März 1866.

Sicherheitsfond Ende 1902— 68321255,73 Ma iÄ
Versicherungsbestand Ende 1902— 1415498 Persnt

mit 310 366510 Mark.
Wir bringen hiermit zur Kenntniss , dass sich unsere

General-Agentur in Wiesbaden
LoiiiseDstrasse Mi > .

befindet.

An rührige , achtbare Personen jeden Standes werden  Agenturen vergeh

Grosser Räumungsvorkaufi
vom 21. Februar Ms 1. April

wegen Geschäfts - Uebes -gabe an meinen Sohn Bruno Schwapp

mit iO °|0 RABATT
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Besonders günstige Gelegenheit zur Confirmation:

Schwarze und weisse Stoffe , sowie Leibwäsche.
Die berfits eingetroffenen

untersieh sn demselben ebenfalls , wodurch die günstigste Gelegenheit gebotet
ist , nur gute Qualitäten in grösster Auswahl zu den vortheilhaftesten
Preisen zu kaufen

Gardinen - und Rou8 @auxsfoffe.

Ae ^ dlWaPaE ^ Marktstrasse 21,Ecke Melasse,I

Geschäfts -Anzeige. ' -- -q

Zeige hiermit ergebenst an , dass ich am 20 » Februar in dem
20 Seerobenstrasse 20

eine

Brod- und Feinbäcksrei
nelist Condltorei

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein , die verehrlichen Kunden durch
gute tadellose Waaren und Backwerke zulriedenzustellen.

Wiesbaden , im Februar 1904. Hochachtungsvoll

Jean Mosmefa!

T
I. DD

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme bei dem uns betroffenen Verluste
sagen hiermit besteu Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen;

5964

Familie Carl Seilberger,
Emilie Seilberger,
Familie L. Hees Wtw , geh. Seilberger.
Joseph Seilberger,
W- Datum und Frau , geb , Seilberger.

Einen großen Posten Tapeten
letztjähriger, noch moderner Sachen - gebe « eil unter Preis ab

Günstige Offerte für

^ts) öder-AUee 32. 3. Haus von
der Taiinusflr.. ist ein lehr

hübsches möbl. Floiiispitzziin mil
Cubinel zu veim. Nah. 2 Tr 5968

Bauunternehmer und Wiederverkäufê ^
Mfpmann

Schuigasso 6 , »eben - StorchsTelef . 274 ).
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jjjttwoch , den 24 . Februar 1904.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Äj e8 Fiis .-ßeg IUT<>u( *er 9dorff (Kur -HeS8 . )N<) .80
. 0 Toituns des Kapellmeisters Herrn E. ßottsohalk.° Naohrn . 4 Uhr:

rudiator -Marsch . . . . . Soosa.
toehland Schottische Ouvertüre . . Gäde.
B°je aus »Traviata * . arrangirt von Schreiner.
*?; ht eB aus dem Wiener Wald , Walzer Strauss.

^ Perle d’Oceau , Fantasie für Trompeten
Solo . • • •

Herr Woll .)
Üengeister, Idyll ■ • • •
1 2„g in Tönen , Potpourri .L—» UtÄSsr«”ssr?*“Abonds 8 Uhr:

Kaiser Wilbelm-Festmarsch .
Fantasie aus „Taunhliuser“

I yaverture zu „Zampa “ . .
. u Reiche des Indra , Walzer, im ß'eiiu Q . r ;

Hoch.

Eilenberg.
Schenk.
Milles.

. FantasK über Schubert 'sche Lieder
Orientalischer Zug .

- Für’« Herz und Gemüt , Potpourri
" Fahnenweihe, Marsch .

Freiherr v. Lade.
Wagner.
Herold.
Lincke.
Schreiner.
F . v. Blon.
Komzak.
Eilen berg.

Kurhaus zu Wiesbaden«
sfüilüKoazcrten unter Mitwirtui bermrasenä.Künstler.

Freitag1, den 26. Februar 1904.
Abends 7 ’/s Uhr:

X. KOMZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr KaH Buprian,

KSnigl. Hofoperusänger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PEOOKAMM.
. Srmphonie in D-dur . . .
! a) Liebeslied aus „Die Walküre “ .
b) Graisorzählung aus „Loheugrin “ .

Herrr B u r r i a n.
tspiel-Ouverture.
ler mit Klavier:
a) Am Rhein . . j , . ,
b) Fatinga . . . . . .
e) Margreth am Thore . . . .

Herr B u r r i a n.
. Thema mit Variationen , Schlusssatz aus der

Suite No. 3. op. 53.
Eintrittspreise:

I. nnmmerirterPlatz : 5 Mk. ; II . nummerirter Platz 4Mk .;
liehe vom Portal rechts : 2.50 Mk. ; — Gallerie links : 2 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

lies und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen-
uia der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

KttißticheH StzaispieiL
^ ^ ^ Mütwoch. de» 24 . Febranr 19V4

. Haydn.
Wagner.

. Smetana.

. Liszt.

. 6 . Lazarus.
. A. densen.

Tschaikowsky.

57 . Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

Abonnement D.

Kain.
Stoma in 1 Aufzuge von Felix FuchS-Nordhoff.'

N gie : Herr von Sochs.

. Di - M - .„ ch- n-
'me Freu

Salben, Rechtsanwalt . * .
Crohritbitefior
Bureauchef

Herr Dallenti ».
Fra » Renier.
Herr Leister
Herr Schwab.
Herr Andriano.

einem Novemherabend im ' ureau der Dr . Waiden.
Große Stadt.

Neu einstudirt:

Der zerbrochene Krng.
n Lustspiel in 1 Aufzug von Heinrich von Kleist,

5oi:.r m . Regie : Herr Meöus.
> ' ' ^ -chiSralh . . . . Herr Zollin.
a. '^ " frichter . Herr B llentin.
t°u N " ^ r . Herr Andriano.
r, Sfr * * .Sri Ulr ch. ,
I r i ' d!ter .F >1. Doppelbauer.L R " iUNger Bauer . . . Herr Malcher.
" dngme . . Koller.

> v. ®in  Bedienter . Büttel , Mägde.
■ll bem”? r -’' 1- ' n eincin  niederläiid ' fcheil Dorfe bei Utrecht.

®niMia7 nt findet eine Pause von >5 Minuten statt.
i> Nhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 3 Uhr.

r°rgen̂ °""^ ^aa . den 25 . Februar 1904.
t 58 . Borstellnug . Abonnement B.

»Om.«, I 'Sarv s Hochzeit.
[i|f Oper in 4 Allen . Must ! von Ä . A. Mozart.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

'»Ilialla-Theater.
Dienstag -, den 1. Mär * :

Eröffnung
>r  Variötösäison
^ bwkm glänzenden Programm.6002

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Mittwoch , den 24 Februar 1904.
158. Abonnements -Vorstellung. Ahonnciiients -Billet ; gültig.

Zum 6. Male:

Der liöfc Geiß fninpciiiaplnuilHm,
oder:

Das likdttliÄk Kleeblatt
Zauberpoffe mit Gesang in 3 Auizügen (7 Bildern ) von Johann Nestroy

Musik von Adolf Müller.
Dirigent : Kapellmeister G. Ulermählen. Regie : Alduin Unger.

StellariS , Feekönig . Friedrich Degener.
Fortuna , Beherrscherin der Glückes, eine mächtige

Fee . Margarethe Frey.
Brillantine , ihre Tochter . Else Tenschert.
Ainorosa, eine mächtige Fee, Beschützerin der

wahren Liebe . Elaire Albrecht.
Mystisax, ein alter Zauberer . . . . Friedr . Koppmann.
Hüaris , sein Sohn . HanS Wllhelmy.
FlubribuS , Sohn eines Magiers . . . . Arthur Roberts.
LumpacivagadunduS , ein böser Geist . . . Reinhold Hager.

Leim, ein Tischlergesell, \  vazierende
Zwirn , ein Schneidergesell, < Handwerks
Kuieriem, ein Sd,uhmachergesell, ) Burschen
Pantsch , Wirt u. Herbergsvater in Wien
Fassei, Oberinecht in einem Brauhause
Rannette , Tochter des Wirts .
Ein Hausirer.
Ein Tischlergesell.
Ei» Spaziergänger . . . .
Strudel , Gastwirt zum „Goldenen Nockerl" in
Hobelmann, Tischlermeister in Wien
Peppi , seine Tochter . . . .
Annastasia Hobeimann, seine Nichte
Ge trud , Haushälterin in Hobeimann 's Hause
Reseri, Magd daselbst.
Harkauf, Fleischermeisterin Prag . .
Ei » Maler.

Zweiter j ®tMc bti  Zwirn | |
Herr von Wiudwachel . . . .
Herr von Luftig.
Signora lalpiti . . , , .

Wien

Rudois Bartak.
Paul Otto.
Theo Obrt.

Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Mina Agte.
Friedr Koppmann.
Willi Dittmann
Sllfreo Jonas.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
SibyÜa Rieger.
Hermine Bachmann
Sofie Schenk.

. Wally Wagener.
Franz Hiid.
Hans Wilhelmy.
Georg Aibrie.
Fritz Herborn.
Hermann Kunz.
Arthur Roderts.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Eise Norrmann.

Camilla , )
Laura . ) *'»« 2B* ter
Zauberer . Magier und ihre Söhne , Musikanten , Gäste, Volk, Bauern,
Hausknechte, Kinder, Bediente, Frauen , Brauknechte, Haudwerksieute

verschiedener Zünfte.
Die Handlung spielt teils in Ulm, teils in Prag und teils in Wien,

Nach dem 3. u. 5. Bilde größere Pausen.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockeiizeid>en.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen */210 Uhr.

Donnerstag , den 25 . Februar 1904.
159. Ahonnemems -Borstellung. Abonneiiients Billets gültig

Novität ! Die Diplomatin « Novität!
Lustspiel in 3 Akten von Arthur Pjerhoser.

Vorher:

Mama s Angen.
Lustspiel in I Auszüge von Julius Rosen.

Vorstellung
im Köuigl . Theater*

Diejenigen Vereine und Schulen , welche Billets
zu der am Sonntag , den 28 Februar , Nachmittags
2 Uhr, stattfindenden Vorstellung wünschen, wollen
dieselben Donnerstag ,den 25. Febr ., Abends 61/2—
Uhr, in der Turnhalle der Bleichstrass -Schule ab¬
holen lassen.

Der Einzelverkauf der Billets findet am Freitag
Abends 6'/*—8 Uhr für die Plätze des Amphi¬
theaters , III . Bang , II , Rang und Parterre , für die
anderen Plätze Samstag Abends 61/»—8 Uhr in der
Turnhalle der Bleichstrass -Schule und der des ev.
Restes Sonntag Vormittags an der Kasse des Königl.
Theaters statt . 5997

Der Volksbildungsv°rein zu Wiesbaden.

Walhalla-Restaurant.
Täglich Abends ab 8 Uhr:

(Grosses Concert,
auSgesührt von d r gelammten Kapelle des Walhalla -ThcaterS unter

persönlicher Leitung des Kapellmeisters Landien . 5252

Tnctitia“ Auskunftei. Zpez.-Einzieben dubioser»
jjtlUdlilld auch verjährter oft auSgeklagter Forderungen

Webergasse 3. Prospekte gratis . 5919

ÄmMontau, de» 22.verlief sich in der
Nähe von Nambach ei»
kleiner

Terrieur,
weih , gelber Kopf , einen
braunen Flecke» ans
dem Rücken u. braunen
Schwanzspitze , Namen
„Flock". Dem Wreder-
bringer eine hohe Be¬
lohnung Sonnenberger¬
straße 14. 5980

pat. epoch. Neuheiten , tägl.
™ Verdienst 20 M., verzieht
Roih & Co., Weberspl . Prosp . frei!
_ 1206

Suche auf sofort ein junges

Mädchen
zum Austragen von Blumen.

Blumensalon
Ernst; Wahl,

_ Babnhofstr. 5, 5981
(Ädjön inöbl. Zim . in. Pension
^ ab 1. März möglichst Part,
od. 1. Et. im Preise von 50 bis
60 M . ges., atn liebsten in der
Nähe Michelsbera. 1207

Off. „. H . H . 1207 an die
Erved. d. Bl.

Modes.
1 . Arbeiterin für Mittel- u.

feineren Genre sucht sofort oder
1. März Stellung.

Off. u. M . E . 1208 an die
Exped. d. Bi._ 1208
/Line 16-sprößige Leiter billig

zu verkaufen 5979
_ Jabnstr . 38 , Htb, P.
ttuisenstr . 17. Hth. 1 St . r .,
^  eins. möbl. Zim. an anst. Herrn
v. I März an zu verm. 5977
Ouiseustr . 17. Sto . 1 St . r.,
^  Kanarien-Edeirolleru. Zucht-
weibchen zu verkaufen. 5978

1 gebrauchter

2 noch gut erhaltene Maurerzieh-
katren und einige gebr. Pserde-
kummete werden billig abgegeben.

Näh. Bertramstr . I . 5982

Jtniiquitälrii«
Alte

ittffißC,

mfe:,
W

G

fow. Alterthümer
jeder Art zu j
kaufen gesucht.

Off. u. O. 11.
«000 an d. Exp
d. Bl . 600(1

freund möbl. Zimmer billig
zu verm. Seerobenstr . 16.

Gth. r. 1 l._ 5984
■j beizv. Maus , zu verm. Näh.

Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
_ gerb.  Wenzel.5985

An- und Verkauf
von edlen Naffehunden , sow. Tausch
Mauritiusstraße 12, Laden 5991

»iittner , Dresseur.
loo™̂ iiüitliartoiiö

k 10 u. 20 Psg. Raummangels
abzugeben. 5987

Berliner Confektions -Haus.
Markistraße 10.

xD/
Köaiatidwr ftefzcefflcut

cttcnmaycp

Biireau : Rheinslr . Mr. 12.
H Telephone : Nr. 12. Nr . 2376,

(Verpack ungsablheilunfl

für
!

^ Fracht - und Eilgüter.)übernimmt:

H Einzelsendungen:
m Porzellan, Glas, Haus-
ii  rath , Bilder , Spiegel,
||t Figuren,Lüstres,Kunst-
M Sachen , Klaviere,
[h] Instrumente, Fahrräder,U lebende Thiere etc.

|zu verpacken, zu|
;Hjversenden und zuj!
ä vnrsinhern Aversichern

gagen
Transportgefahr.

Leihkisten
I

für Pianos , Hunde und8 Fahrräder. 216gtjj
Lehrling

für elektr. Installation gesucht
5983 Marktplatz 3, 8 St . I.
«icff . Mädchen , durchaus
'v tücht. u. zuverl ., 22 I . alt,
in allen bess. Arbeiten bew.. sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau,
am liebst, b. ält . Familie od. einz.
Dame . Es wird viclm. auf gute
Stell , als auf hob. Lohn ges. Off.
unter « I. 8 . 1209 an die Exp.
d. Bl . _ 1209

verk.
_ 5992

eV̂ cUmuiidslr. 27 , Htb., ü Zim.
Küche, Keller auf 1. April

zu vermiethcn._ 6998
§V̂ kgzugshalver versch. Möbel

zu verkaufen 5994
_ Saalgasse 28 , Hth. 1.

JPlfsse,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19

M Geldschriinlre
mit Tresor zu verkaufen 3788

Fricdrichstraße 13,

"Fiehr gut crh. Pianino zu
Oranienstr . 45, P . 1,

Bitte
versuchen Sie gefl. die echte
Steckenpferd -Carbol -Teer-

schwcfel -Seife
von Bergmann &  Co „ Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd 1154.

Es ist die beste Seife geg, alle
Hautunreinigkeiten u, Ha «t- ^
ausschiäge . wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel, Pusteln . Finnen,
Hautrötc , Blütchen rc. k St.
50 Pf . bet:
Otto Lilie, Drog ., Moritzstr. 12,
Joh . B . WillmS , Michelsberg 32.
Robert Sauter , Oranienstr , 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.

Todes -Anprge.
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, baß unser lieber

treuer unvergeßlicherGatte und Vater der
Fuhrunternehmer

Hm Karl Schanss
nach längerem mit Geduld getragenen Leiden, heute Morgen 5'/» Uhr, im
47. Lebensjahre, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl Schauss, geb. Jung

nebst Kinder
Wiesbaden,  23 . Februar 1904.
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 2 Uhr , vom Sterbe¬

hause Helcncnstraßc 24 statt. 6009

zu verkaufen . 6005
Näh . Dotzheimerstr. 76.
Sauberes Mädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
6007_ Dotzhcimerstraße 72.
SVJerloren eine Bro che mit
'V Opal u. Rubinen v. Röderstr.
nach Hotel National , Taunusstr.
Gute Belohnung . Abg. Röder-
straße 30, 3._6008

Steingaffe 2 »,
3 Zimmer , Küche, Keller zu ver-
miethen . 5999
^,g . ordcntl . Mädch. tagsüber gef.

Heienrnstr . 4 , P._ 5993
ävchcn für bürgert. Haus¬

halt gesucht 6001
_ Schwalbacherstraße 71.

Nlyt. Erdarveiter
gesucht. 6005

Adam u. Adolf Tröster.
«»A'SH.usik. Dam -' w. z Vergnüg.

^ z. Gesang u. Violine zu
begleiten. Oss. unter,Mnsik ",Ber-
lilter Hos. 5986

M
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10. JatzrW»

Vom 21. Februar bis 29. Februard. J. gewähren wir bei Einkauf von
1 Mark an (mit Ausnahme von Garnen)

Rabatt.

KaufljausS . KobCf &dO
Wiesbaden, Marktftraße 54.

5961

Schlafstelle
, fr ei Adl-rstr. 60, Htb. 2 St . 5892

Gute SdjiöWc frei
Sckwalbacherstr. 17, H. 2 St . 6957

42, Hlh. 2, miSbl. Zim.
i\ J z» verm. per Woche 3 Mi.
mit Kaffee,  _ 6976
Äs» ödee. Allee 32, Villa Ottilie,

3. Hans v. brr Taunusgr,,
1 Tr ., ist ein hübsch, recht gut

smübl. Salon- u. Schlafzimmerm.
>1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
12 Tr._ 6967

Pie Schnitte  a«
Intern.SctinittraanüLfaktup,Dresieo-S.
bieten die beste Hilfe für Jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt
Tausende

Anerkennungen.

Neueste JVtodeUe.
Chicke Fagons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
ReformRieuier.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
muster buch für nur 50 PC

Diese Woche nur

Mittwoch, Donnerstag
ausgestellt.

1Potsen garnierte Costümrökeä 2. 75  Mk.
1 „ Frühj ahrsblousen ä l. 75  „
1 „ Wollblousen, wSS. gefüttert,a 4. 75  „

» n CO ul. 50
»>

Berliner Confectionshaus
Maximilian Möller.

Marktitra §§e IO.

Dem Beamten der Geschäftsstelle des Hausbesitzer «ereilt
Herrn Kramer , sage ich für die gütige Vermittelungbtto™
°er Hausbeleuchtung(wenn es auch nur ein Pelrolcumlä,recht»
ist) meinen herzlichsten Tank . Allen Miethera raihei
sich an Herrn Kramer vertrauensvoll zu wenden. g(_

Albert Cohn, Nicolusstraße 9,1 . "

nachiah-
Bekanntmachung.

Verweigerung.
Infolge Ablebens eines hier wohnhaft gewesenen

höheren Offiziers versteigere ich am
Donnerstag , de« 25 . und Freitag , de« 26 . d. Ms.
jedesmal Bormittags 9*/, und Nachmittags21/* Uhr be¬
ginnend, im Verstcigerungslokal

Ro. 3 Meorrorenstratze No. 3,
dahier, den ganzen Nachlaß als:

Sopha, Sessel, Kleider- u.io Wäscheschränke, Bauern-
lische, Ausziehtische, Schreibtische, Rohrstühle, Reale,
Kronleuchter, Lampen, Kraukentragsessel, Wandbretter,
Mlchenschränke, Anrichte- Küchentische, Bilder, Spiegel,
Betten, Leid», Tisch- und Bettwäsche, Herrnkleider,
Offiziersuniformen, Haus- und Küchengeräte, diverse
Nippes, Uhren, Leuchter und was sich sonst noch in
einem herrschaftlichen Hause vorfindet

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind durchweg gut eryanen. Besichtigungvor der Auction.
Es ladet höflichst ein

'WilhelmJ$adter>
Taxator und beeidigter Auctionator-

5996 Eleonorenslraße 9,1.

Mittwoch , den 24 . Februar er.. Mittags
12 Uhr , versteigere ich im Hause Blcichstraßc5 hier

1 vollst. Bett. 1 Divan, 1 Stcgtisch mit Decke, 100
Fl . Wein u. A. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorter . Geri-tsniliikher,

6006 Seerobenstraße 1.
Donnerstag , den 28 . Febrnar d. Js ., Bor-

wittags 10 Uhr» kommen in der Wirthschaft des Gast-
wirths Wilhelm Meyer hier aus dem hiesigen Gemeinde-
wald, Distrikt „Eschbach 14" zur Versteigerung:

27 nn Radel-Scheitholz,
56 „ „ Knüppel,

3020 Stück .. Wellen,
109 rm „ Slockholz.

Wehe », den 20. Februar 1904.
1205 Körnen , Bürgermeister.

Jn ?Vertrauen ciesagH
Kaufen Sie zur bevorstehenden

Saatzeit

Klee-, Gras-,
Garten-u.Blumansämereisn
in stets frischesten , höchstkeimendeu
Ia . Qualitäten im

Nassauischen Samenhaus
von

Julias Praetorius,
nur4 Faulbrunnenstr. 4.

(nahe der Kirchgasse , neben der Seyberth’schsn
Apotheke.)

(Cataloge gratis .) Telephon Nr. 273
(Faeüifjemässe , persönliche Leitung-)

Bekanntmachung.
Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemachti»orW

t , — - - -- die aus Grund des § 38 Ab 'atz 4 der ReichsgewerveoStammholzverstelgerung. «L?rnr
^ ^ ^ ^ - — - betrieb der Personen, die fremde Nechtsange eg

u. s. w. besorgen — nicht genügende Beachtung^
Dies gilt insbesondere von den in Nr. 7 a. fl'
halrenen Bestimmungen. (Angabe des Namens ,£n).
treffenden Gewerbetreibendenu. s. w auf den CMĝ

Ich weise die beteiligten Gewerbetreibene
.tt Vorschriften mit h „m R ^rnerken ausdru » *

Samstag , de» 27.  Februar 1904 , Bormittags
10 Uhr, kommen im hiesigen Gemcindewald, Distrikt
„Brüchen8":

430 Stück kieferne Stämme von 191 Festm.
zur Versteigerung.

Hahn, den 21. Februar 1904.
1210 Der Bürgermeister:

Gros.

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinslr . 26,

nannte Vorschriften mit dem Bemerken—" , .0
daß Zuwiderhandlungenauf Grund des 8
Ziffer 4a Gewerbeordnung unnachsichtlichdur
gebracht werden müssen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
Der Polizei-Pra^ "*'

5372 v. Schk " ^



24. Februar 1904. Nr . 46. Wies »a»ener General -Anzeiger. IS.

.. />!! Wiesbaden oö. dessen Nahe
Al sucht älteres Ehepaar in ge.
bildeter, ruhiger cvangcl. Famitic
zum Juli 2—3 leere, sch. uud
sonnige Zimmer mit Aufwartung
und event. Miltagstifch Ausfübrl.
Off.rt. mit Preis unter L . 13‘
477 *9 an die Exp d. Bl. 4759

Kellnerin sucht husch, möbl.^ Zimmer
mögl. in der Nähe der Ning-
kirche. 5952

Off. »,. Preis J . 8 . 900
a. die Exp. d. Bl.

6 Zimmer.
KajsttjnebriWnz 28
3. Etage mit allem Comfort der
Jetztzeit 6 Zimmer, Küche, sc. rc.
2 Mansarden,Zstellerabtheilung» .sc.
Näh. X, Etage. 5931
^>>crothal, sch. Hochparl.-Woha.,

6 Zim., Balkon. Badezim.,
nebst reicht. Zubch., per 1. April
zu vm. Befr. Franz-Abtstr. 6. 3412

Schenkendorfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst. 4753

5 3 mm er.
^laiser -Friedrich Ring 28 ist die
"V 1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend. Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer._ 3955
H>»eubaii Schiersteincrstraßc17,

hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, clektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
HTttalluserstr. 12, nächst Kaiscr-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
sDIrndtstr. 5, 4-Z»n.-Wohn. m.

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Nah. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
$Iier .tramftr. 16, 1, Ecke Zimmcr-
'4J  mannstr., sch. 4-Zim.>Wohn.
mit allem Zubeh. sehr prciswerth
z. 1. April zu vm. N. Bismarck-
ring 16, 2 b. Maurer. 3743
ülftthrt « Gneisenaustr. 27. Ecke
piCUUIIII Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
ilektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._6038
tfjiarlflr . 39, Bel-Etage, 4 Zim.

hi.  Balk ., Küche, 2 Mans.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. 1 St . r._ 3224
4Lckc der Röder- u. Nerostr. 46
" ist 4-Zim.-Wobn. mit Ba k.,
Küche sc. auf 1. April 1904 zu
verm. Näh, im Eckladen das. 5923
8>4cuvau SĴÖtUppSbergirr. 8»,
-▼4 4-Zjm-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
lMhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause. eine sch. 4.Zimmer-
Wohnung zu  verm . 5949

3 g immer.
FLltvillcrstr . 8, Bdh., 3-Zimmer-

Wohn., der Neuz. entsprcch.
einger., aus 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2 St . 4573
^hllerdcrstr. 9, 1 l., ist eine schöne

3.-Zim.-Wohnung in. Balk.,
Mans. sc. per 1. April a. c. weg.
Beisetzung zu vermietben. 52/5
ALcke Schierste,uer- u. Biebrichkr-

srrcße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche n. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. Avril
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
§U4er 1. April z. verm. schöne

Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 M. Parkweg 1. 4082

iethenring 10 sch. 3-Zim.
Wohnungen d. N. e., auf

1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2

2 gimmer.
Ä,at )itiir. 2, P . r., ist2-Zimmer.
X) Wohuung zu verm. Zu erfr.
b. Behrens, Adelbeidstr. 37. 5274
<R1ömerberg 9/11, Hinterh., eine
wV 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P . 5950
Atchieritcinerür . « S Wohn.
W 2 Zimmer, Kücheu. Zubch.
*, 1. April zu vermiethen. 5941

15, schöne2 Zimmer-
«.»! • Wohnung zu verm. im Htb.
Näb. Vdh. Part . 5165
eItzchachlstr, 6, kleine freundliche

Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 5208

aalgaffe 38, sch. Fr ntipitz-
Wohnung, 2 Zim., Kücheu

Keller ans 1, April zu verm. 9tah.
Part , bei August Köbler. 2333
L^ leiiie Hofwodnung an ruhige,

kinderlos« Lculc zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

1 Zimmer.
FLine sch. Soutcrrain-Wodnung
'3 ' auf 1. April zu vm. Gustav-
Adolistr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden. 4806

dlerftratze 50 ein Mansard-
“4*  zimmcr u. Kellera. 1. März
zu veriiiictben. 5942
A Zim , 2 Eadinetie, sow. Küche
^ im Part , sof zu verm. Oiäh.
Dotzheimcrstr. 85, 1 St . I. 1518

F^ artstr. 28, sch. Helle Mansarde,
Vdh.. an eine ruh. Person

aus gleich zu vermiethen. Näh
Vdh Part . 3003

Möblirte Jimmer.

Hübsch mödlirtes

Zimmer
zum 1. April zu verm. 6300

AlbrechtSstr . 6 , I.
aHß dlerstr. 60, Part ., erh. rein-

üche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
^Ulikichstrcße 8, 2 St ., mödi.

Zim. mit oder ohne Pension
zu vermieihen. 5193
4>I reinl. Arbeiter erhalten schön-S
&  Logis Blcichstraße 35, Vdh.
Part 5168

Kankenstraße3̂,
möbl. Part .-Zimmer zu vm 5213
AH '» jg. anst. Arbeiter erh. Kost

und LogiS Näheres Harting¬
straße 4, 1. Stock. 5283
«Lelenenstr. 1, 3 >., b. Röser,

erb. 2 anst. Leute Zim. 4485
Anständige Leute

erhalten Kost und Logis 5288
Helencnstr. 24, Vdh. 1.

L^ ellmundstr. 29, 1, 1 Mans.
(Bdh.) gl. zu verm. 5384

(t .in fein mödlirtes Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
^Aellerstr. 6, 2 r., »lödl. Zimmer

zu vermiethen. 5925
<̂ reunbl. möbl. Zimmer m. fep.
"O Ging, sofort zu verm. Lang¬
gasse5, 1 St . tks. 5251
slLmf. od. sei» möbl. Zimmer

(auf Wunsch Piano) Riehl-
straße 11, 3 St . l. 5040
Owei reiyl. Arbeiter k. Schlaj-
>0 stelle erhalten Römerberg 13.
Georg Pfeiffer. 5243
(T/teingasse 16, möbl. Zim. mit

2 Betten zu verm. 5918
/̂ chwaibachexstr. 53, 1 Sl ., ein

eins, und ein gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu ver-
mietben. 4427
CStimge Leute erhalten «oft und
Ar Logis Schiersicinerilr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 3250

Hädrn.
^- «deu mit oder ohne Wohnung
^ für jedes Geschäft passend, zu
verm. Hermannstr. 3, 2 St . I. 5932
izsê leUritzstr. 10. Eckhaus, sä>.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

ünerkkälten etc.
kur 1 Pferd zu
oetmiethn 5350

Steingasse 36.
'V >cĥ chtbauSstr. 18. gr. Lager-
^ räume mit Stallung, Kontor
u e». kl. Wohn.» auch als Werk»
stälte zu benutzen, dazu groß, um-
zäunter Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesbaden.
Kontor: Lui enstr. 23. 5094

Jfclin Vereinslokal
ca. 60 Q .-Mtr. noch verschiedene
Abende frei Römerberg 13.
5242 Georg Pfeiffer.

Wirt
sucht Wirtschaft zu miethen
(Hauskauf nicht ausgeschwssen).
Anzahlung kann geleistet werden
Brauerei-Zuschuß. Off, erb. unter
K . J . Bert d. Gen.-Anz. 5940

S Kapitalien
_

gliche 8000 Mk. Restkaiifg- b,
prima, (Eintrag) sof. cediren,

an 1. Sielle ist Baukapital zu
mäßigem Zinsfuß sof. zu haben

Offert, li. 4V , D . 5387 a
die Exped. d. Bl. 5387

25,09V Alk . sind an 2
Stelle soi. zu verg. Off. u. J . O.
5380 a. d. Exp d. Bl. 5386

sunge Dame s. 300 Mark zu
_► leihen gegen monatliche Ruck-

zaolung.
Offerten u. I ' . K .. Nr . 73

hauplpostlageriid._ 5015

W

Die Stuhlflechterei
Riehlstr. lg , Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am Pmtze! Dort
werden fortwährend Stühle ge¬
flochten Patent tze ausgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst auSgesührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Nestau
rateure, Branereibesitzeru s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh : P S . Schmitt.

F, ». Medieinat-

Mu’itluim
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Rheiustrasre 59.

Teleso» 3240.

Uöllf. Gllamerklise
75  Psg.

pro Pfund, bei ganzer Kugel.
E . F . WZltnvanke Nachf. ,
Lchw -lbacherstr 43,

gegenüber der Wellritzstr.
_ Telefon 414. 5191

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen
Franz fierlachs

Schwalbacherstraffe 19.
Schwerzioies Obrlochsteweii graris

eatm

CoiißlNaOrii-
Äieftl,

Kerrerl-IHkikst!
M 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10.—.

Derreu-Atdnmftikfel
M. 5 6 —, 7.—, 8.— u. 10.—.

Dameustiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Groffe Auswahl.
Billigste Preise

Rcparatur -Werkstätte.

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der St >nagogc.

geben 500 Gramm zu 45 Pfg.
600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket Zu haben bei:
GabrielBrcker .Bismarckring 37,
Daniel Fuchs , Saalgasse 2.
Alw . Hopfner , Bismarckring 23,
I . C Keiner , Kirchgasse 52,
C. W. Leber Nachf . Inh . P.
Eifert, Badnbofstraße8, 1046

Wein,
garantirt rein, per Flasche von

60 Pfg. an.
Preisliste gratis.

Friedr . Marburg,
Renaaffe 1. 504

Limburger t äse
29  Pfg.

pro Pfund im Stein, vorzüglich
weichschnittigeWaare 5190

C . ^ . W . Schwanke Nachf.,
Tchwalbacherstr 43,

gegenüber der Wcllritzstraßc.
_ Telefon 414._

Ein Schuhmacher
empfiehlt sich zur Ucbernahme aller
vorkommendeilArbeitenb. billigster
Berechnung, überninimt auch Ar¬
beit für größere Geschäfte. Näh.
Sedanstr. 11, Hth. 1 r. 5363

Lingens.Rh.
Rhein. Technikum£

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Tücht Schneiderin
lucht in und außer dem Hause
Kunden. 5360

Näh. Sleiiigasse 14, im Hlh.
2 Stock. Kistner. _
»lioliren . Matlire ». Bcizeu.

sowie sämmtl. Reparaturen
von Möbeln werden billigst aus¬
geführt. 5330

Umzüge werden angenommen
Wellritzstr. 47, Part.

^Ailse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichrestr 33

_ 1419/62Inuns. vorzügl.geleitet., aiuWilde gel. Erholungs-
heim find. Damen u. junge
Mädch. a. angenehm . Aufenth .,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Pflege n vorzügl. Kost . Näh.
Geechw . Georgi , Luft¬

kurort Hofhein»
im Taunus . 908/245

Höchste

CeivMijMtt-i
bietet die demnächst beginnende

Grotze
Geld-Lotterie.

Verlosungs-Kapital

üb» l4Mj !! llNlkNKr °n-n.
Jedes zweite Los

gewinnt.
Größter Gewinn event. Krone»

1000000
Speziell:

600000
400000
200000
100 000

90 000
80 000
70 000
60 000
50 000
40 000

u. s. w.
Original- Lose empfehle zum
Planpreise für erste Ziehung
Achtel Mk 1.25 # „•
Viertel „ 2 .50 rr **
Halbe ,, 5 .— o ^
Ganze „ 10.— j| o
gegen Nachnahme oder Vorein¬

sendung des Betrages.
Bestellungen spätestens

bis zum
I . März d . J.

zu senden an 932/246
Johann Lahni,

Haupt - Lotterie>Einnehmer,
Budapest 7S7.

feinjie Kall-jracks
verleiht Riegler , 7863

Wiener Schneider, Goldg. 5.

Lacher-Panorama
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenpiatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. Februar

bis 27. Februar 1904.
Serie: I.

Nordlandsreise
von Stavanger bis Hämmertest

und zum Nordcop mit Ansichten
der Stadt Aalesund.

Serie : II.
Herrliche Reise in

Italien . Lago Maggiore.
Luganer uns Leeeo-See.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pjg

Abonnement.

Erfolgreichen

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt Cand . phil . m. reicher
Erfahrung im Unterrichten.

Off u. „Erfolg sicher !“
befördert die Exped. d. Bl. 6300

Ausgedmmir Ham
werden getauft 8381
_ sjrisenr . Friedrichstraß- 5
HHAein. Hans in der Moritzslr.
»' 1 od. Oranienstr. su faus. gef

Off. n. J,  K . 5389 an die
Exp. d. Bl. 5389

ft,n beiter Geschäftslage, im südl.
X) Sladttb-ile ist ein rent. Haus
mit groß. Räumlichkeiten preisw.
unter günst. Bedingunge» z» verk.
Dass, eignet sich für jed. Geschäft,
Drogerie, auch für Wirthidiast.

Off. u. T . W . 5390 an
die Exped. d. Bl. 539'>
gt uchc tem . gpaus um tioö. An-
Sr * zahlung sof. zu verk. Offert,
unter H . P . 5388 au die
Erved. d. Bl. 5388

»i. Lolouialivaareil-
u. D.likatessen-Ge-

schäfk im Südviertel Wiesbadens
zu verkaufen.

Offert, u. H . M . 5350 an
die Exped. d. Bl. 5359

iiicDmuiilluf«♦glifiu
Bauplatz , prima Lage am

Rhein, 85 Q .» Ruthen, preis-
werth zu verkaufen ^ 4121

Rheiustraffe 3.
»ut erh. Kinderwagens. 12 M.
9 zu verkansen 5327

Hirichqraben 18a, 2 St.
Gu

<̂ » ür Maurer und GiUiidarbeit-
tj Unternehmereine gebrauchte
Pumpe zu verkaufen. 5909

Fe dstraße 19. Achiosserei.
| vollständiger Kinderbett
4 P avmangel halber billig zu
vcrkausen 5917
_ Montzstr. 23, 1. Ei.
2 fein pot. ökitkü,

vollständig, a 125 Mark, abzu
geben 5946
_ Herderstr. 15, 1. El. 1

Gebrauchte gut erhaltene
11

Betten, Kleiderschränke, Wasch¬
kommodei». Marmorpl., Schreib¬
bureau, Bertikow, Sophas, Aus-
zicbti'ch, Pfeiler« u. a. Spiegel,
Weißzeugschrank, Näh- u. a. Tische,
eff. Kleiderschrank, Bettstelle mit
Sprungrahmen, Kommoden, Flur-
toilelte, Salon-Buffet, 2 Oelge-
inälde. Tafetiihr, Etagere, Stühle,
Tisch »i. Marmorpl., Schreib-
setrctär, Laterneiispiegel, Schreib-
sessel, Kücheiischrank, Vorhänge u.
zum Haushalt gehörige Sachen
mehr werden preiswerlh abgegeben.
Zu besichugen Vormittags von
8—12, Nachmittags von 2—6 Uhr.
Näb Herd rstr. 15, 1. Et. 5947
^lanarieu - Znchtweibchen,
»V seiner Stamm, und Hecke
billig zu haben 5230
_ Richlstraße5, 3.
rjtattanentwljnc u. (Weibchenä
«14 1,50) zu haben Bürgeriaal,
Eiiiscrstraße 40._ 5064
/Linige guie Kanaricnhähnc und
>2- Weibchen abzugeben. Moog,
Schwalbacherstr. 27, 1 St . 4590

Aelteres leichtes

Pferd,
gut im Zuge, abzugeben 1204
Strastenmnhle Wicker.

Junge schöne

deiittlhk Dogge
(Tigerfarbe ) billig zu
verkaufen . Näh . in der
Exped . d. Bl.

RaffUHuhner,
2 dis 3 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch. Da-
selost ist and, reiner Kuhdung
Waggon- und karreuwcise zu haben.

Molkerei Luttermann,

VVSieg- gänzl. Gcjchäf.saufg. n.
vorh. Kupfergeschirrb. z. vk.

L. Weygandt, Nerostr. 18,1 . 5352
sLtruinmet zu verkaufen Slein-
^ gaffe 36. 5351

Ein fast neuer ^"> fi

gerreit-Hnjiio
für schlanke Figur ,billig zu verkaufen

Kastellstraße^
«^ iüchenschr., 2 TiichfTF-? -̂
«4 rill, zu verk. YV.
Schreinermstr., BleiMr. ??

^nstallationr .WerkzeuH77
O vorhandene Vemilbäbne7
billig zu verkaufen. L. W,»
Nerostraße 18, 1. *-
/rircu 30 gu:,p,eiend^
\  für Phonoqrapb b,Ul,
verkaufen Dotzheiinerstr. 9s
2 links.
KOianinos , ueu'

verkaufen
_ Herderstr. 6. 2 P-

|ai Lkbklbkkf
2 Minuten vom Kurhaus,vorm,
lichr Eckbauplatz zu verkausea»
Bangenebiiiigung zu einem Staat*
bau«. Sehr zu bevorzugen
Pcnsionszwecke. Zu erfragen
5198 Alwinenftr . 8.

Neuer ' '
ZMispMilkMW

mit Aussatz zu verkaujen
5115_ Frankenüraße7.

leichles Pfer », von2d. M
zu verkaufen 2964

_ Waldstr. 26, Part.
(Sinnt Gasmotor

(im betriebe zu sehen) zu »tthuf.
Näh. bei WiesbadenerCcmem-
waarrnfabrik (Ph. Ost u. So.)
_7716
jfßin gutes eich. Thor, 3Flügel,

3,60 Mir breit, 3,40 Mir,
hoch, mit 3 gr. Glasscheiben billig
zu verkausen bei K . Aner,
Adlerstr, 61, 1. 4641

Ausgezeichiie.er

1 ,
passend in besseres Zimmer, mit
Porzellanfülllingen sofort zu»er!.
1926 Schulberg 21, Part,

3 (Snpn;'; 'S »”
5332_ Aarstraße 13.

ut gcarbeiiele piobel, lack, nu»
d pol., meist Handarbeit, menen
Ersparniß dcr hob. Sabenmiet&efe6:
billig zu verkaufen: Lallst. Äntni
60—150 M,. Bettfl (liisen mid
Holz) 12—50 M.. kleidetschr
(mit Aussatz)21- 70 M.. -Soteget*
schränke 80- 90 M, S-rtil-i-s
(polirt) 34- 40 Ai., Soram»««
20 - 34 M.. Küchen,chr. 21—382«
Svrungrabmen (alle Sorten Mt
größere) 18- 25 M.. Mcttatze» i»
Seegras, Wolle, Asrik W
40- 60 M.. $ edbetten 12 —30»,
Sovbas, Divans, Dltonontn 2«
bis 75 M.. Waschkommoden 21*»
60 M.. Sopba- und Ar.szugt»«-
,polirt) 15- 25 M..
Z'iiimerlische6—10 M, ®“
3- 8 SW., Sopha-
5- 50 2)f. u. f. w. Groß-
räume. Eigene ®et S. tf«« '
straße 19, Aus WunschZ-WAErleichlcruna.
ä&m gebt. Kochherd3« fa“'

gesucht. Näh. Albrecht- >
Bdh. 3 Tr._

«in MM,
zu verkausen, Näh. 3°d .ggz
im Laden.

Echter Fox-T-rr .-«̂
g. Zuchlweibch., 9 I -,
verlaufen , >° z,Metzaeraoffe

KanaricnrEoclroller
(buchst prämürt), ©Ä 18j;billig zu verk. Kaifero
SRinS2'

, ) ur  Anfertigung JJ' (Hut
Garderobef. £ “®'" ntit i«:

^Psieblt sich unter gj ^
geschmackvolle b zzgi
reeller Bedienung. .

Ottilie
_ tkeldsttoße

Müstb5 .ii

Kanfgelegeife
U%
Polücrwanrcn 3“ yn»
deutend herabqesetze" ^ 43'•" •“'Ä’fiSS*

ei,, * rtf e.' S(!' V

werden rcparirt, g . 6(, N-
zirt se. Dotzd-'M-rstr- ^
Hauer Schill - 3:4

NB. Absorinen
marken.
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Telephon Nr. M.

Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritmsstratze 8.Druck und Verlag der Wiesbadener BeFlagsanstalt Cini!

Meint täglich.

Kr. 46 Mittwoch, den 34. Februar 1904.

— Bekanntmachung.
I Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 « . Februar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgerfaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen-

Tagesordnung.
1. Wgsmeine Regelung der DisPensbedingungen für Neu-

' bauten an der Totzheimerstraße. Ber . B .-A.
2. Herstellung eines provisorischen Kanals für die Schulba-
' racke an der Mainzerlanidstraße . Ber . B .-A.

Z. Enwurf eines Abkommens wegen Euwerbung des Bor-
. ' gartengeländes an der Schwalbacherstraße zwischen der

Wellritzstraße und Emserstraße . Ber . F .-A.
4. Verttag mit der Königlichen Eisenbahnvenwaltung, betr.
Straßenunterführungen in dem 'Geleisdreieck bei der

Kurve. Ber . F .-A.
5. Glfrage der Stadtverordneten Bentz, Heß, Mollath und

Schupp an den Äkv'gistrat , unter welchen Bedingungen er
den Rathaussaal neuerdings wieder dem Verein für bil¬
dende Kunst überlassen hat.

8. Antrag des Stadtverordneten Hartmann : Die Stadtver¬
ordneten- Versammlung möge die Bawilligung der in den
Äat des Wasserwerks für 1904 unter B , Nr . 8 und 9 cm-
gestellten'Summe von 900,000 X  für die Erweiterung
der Wassergvwinnungsanlagen aussetzen und dem Magi-

_ftrote etnpfchlen, erst von drei auswärtigen anerkannten
Fachsttännern' gesonderte Gutachten über das Projekt ein-

zuzichen.
7. Festsetzung der Einheitspreise -der SiMastenreinigung

für das Rechnungsjahr 1904. Ber . F .M.
8. Austausche von Gelände an der Ecke der Gmser- und

Hellmundstraße. Ber . F .°A.
3. Ankauf cimesl Geländestreifens zur Erbreiterung der Dotz.

heimerstraße. Ber . F .-A.
lb. Desgleichen zur Erbreiterung der Kirchgasse. Ber . F .A.
ll. Antrag des Wöchnerinnenasyls auf Erhöhung des städti.

scheu Zuschusses. Ber . F .-A.
l2>Bewilligung von 2500 JL  zur Anschaffung eines Sanitäts.
^ Wagens. Ger . F .-A.
13. Wahl einer Kolinimission zur Prüfung des Antrags auf

.. , Erneuerung der Allee der Wilhelmstraße , von der Fried¬
richsstraße bis zur neuen Kolonnade. Ber . W .-A.

1b Neuwahl eines Schiedsmanns und dessen Stellvertreter
. für dgn 1. Bezirk. Ber . W .-A.

15. Bezeichnung eines Ersatzmannes für den Vertreter ber
pL; Sektion lWüesbaden (Stadtkreis ) zur Genossenschafts-Ver-

famMlung der Hessen - nassauischen landwirthschastlichen
■s Bemfsgeiwssenschoft. Ber . W .-A.

16. Bewilligung von Ruhegehalt für einen Bediensteten der
Kurverwaltung. Ber . O .-A.

tz. Anträge des Magistrats auf Gewährung einer
/ Panstons- urtb einer Gehaltszulage für Bedienstete der

/ Dtadtbauverwaltung. Ber . O .-A.
18. Eine Eingabe , betreffend die Entfernung der in dem

oberen Teile derElisabethstraße stehenden älteren Allee-
vMkne.

M ^ ê lstheilung des Magistrats , betr . die Vergebung der
banstchen Mbeiten im alten Rathaus und dem Hause

vo^ richstraße 9.
: U ' muchmmenplani für den Distrikt „Bierstadterberg"

. Maus von Gelände am Gutenbergplatz,
b dB^ Eigung von 360 X  Lehrergehalt infolge Errichtung

Mer neuen Unterrichtsklasse, der gewerblichen Fortbil-
^ oungsschule,

Antrag der Ardnen-Angenheilanstalt auf Gewährung eines
ä u'5)Û e§  aus städtischen Mitteln.

" sozialen Museums in Frankfurt a . M , auf
% Wahrung eines Beitrages.

' Iststö̂Itsregelung der Bureaubeamten der Gehaltsklasse
1 wwie Antrag auf Bewilligung einer Gehaltszulage

' Wr emen Bureau -Assistenten.
Wiesbaden, den 22. Februar 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Di o' Bekanntmachung
*erun̂ Bou Raummeter — 30 Kl öfter

. Fichtenholz (Rollscheit1. Qual , mit
I »... ^ -0 bis 25 via Durchmesser) uud 800 Stück

-fe Stangen (je 400 Stück 3, und 4. Klasse)
Sin. 6 ^ ^ ^0" tshaus , Maiuzerlaudstraße
• An im ^ubmissionswege vergeben werden,

ho 100̂ 6|~ e ’ toê e pro 4 Raummeter Fichtenholz bezw.
^rvien-Av-n -Stangen  einschließlich Fuhrlohn bis zum
den yq " tshaus ersolgcu müssen, sind bis Montag,
^'tthaiii ^ bb^ uar  1904 , Vormittags  10 Uhr  im
'slben in «* mm er N o. 13, einzureichen, woselbst die-
isfnet werden̂̂ ^ "^̂ erschienener Submittenten er-

'*« ^ ns,cĥ̂ s.uugsbedingungen liegen daselbst von heute ab
^^ Wiesbaden, den 17. Februar 1904.

Der Magistrat : Armcnverwaltung.

Infolge des Aufrufs vom 3. Februar d. Js . sind "n
öD Gaben für die Abgebrannten zu Aalesund hei d?r
Zentralstelle im Rathause bis heute eingegangen: von L.
H 2 M., H. B, 20 M., N. N. 10 M., vom Tagblatt-
Verlag 130 M. 62 Pfg. und 513 M., durch Herrn Dekan
Bickel von Privatier Heuckeroth5 M. und Dekan Bickel
3 M., von Ungenannt 2 M., durch Herrn Dr. Homünn
von Gräfin L. S . 100 M., Skatpartie 15 M., Frau K.
10 M. und Dr. Homann 50 M., von dem Verlag des
Volksblatts 20 M. und 10 M., von E. W. 5 M., Frau
Gcheimrat Patrberg 5 M., Beigeordneter Körne: 3 M.,
Bürgermeister Heß 3 M., Oberbürgermeisterv. Jbell 10 M.,
Stammtisch im Restaurant „Zum Lloyd" 20 M., Stadtrat
W. 10 M., durch Herrn Aloys Mayer von P . S . 3 M.
und N. N. 40 M , durch die Kurkasse von Landrat
v. Hertzberg l0 M. und Frau B. K. 10 M.. zusammen
1009 M. 62 Pfg.

Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen.
Wiesbaden, den 22. Februar 1904.

_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung

Montag , den SS . Februar d. Js , Vormittags,
soll in den städtischen Walddistrikten „Pfaffendorn" und
„Gchrn' das nachfolgend bezeichncte Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 1 eichen Stamm, 5,4 m lg., 0,55 m Durchmesser,
1,28 Festmeter,

2. 7 Nmtr. eichen Prügelholz,
3. 4 Rmtr. eichen Prügelholz,
4. 24 Nmtr. buchen Scheitholz,
5. 20 Rmtr. buchen Prügelholz,
6. 4 Nmtr. Aspcn-Nollscheitholz,
7. 4 Nmtr. Erlenholz.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Septemberl. I.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren»

thal. 5358
Wiesbaden, den 20. Februar 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 25 . Februar d. Js ., Nach¬

mittags , soll in den Kurantage » ( bei der Dicten-
miihle) das nachfolgend bezeichncte Gehölz öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden:
1. 8 Weidenstämme mit zusammen 11,4 ? Fest¬

meter und zwar von 0,72 bis 2,71 Fest¬
meter Inhalt,

2. 1 Fichtenstämmchen von 0,14 Festmeter.
3. 11 Rmtr. Scheitholz und
4. 270 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr in den
Anlage » bei der Dietenmühle . 5356

Wiesbaden, den 19. Februar 1904.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung
An Stelle des ausgeschicdencn Bezirksvorstehers Rentners

Herrn Louis Margeric ist der Gerichtsasseffora. D., und
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Herr H. Neu sch,
Mainzerstraße 42, als Bezirksvorsteher für  den 1. Armen-
bezirk erwählt worden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1904.
5238 Der Magistrat. Armenverwaltung.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von

1) ca. 240 lsd. mZementrohrkanal des Profiles 60/40 cm,
2) „ 11 lsd. m Steinzeugrohrkanal von35cm l. W., sowie
3) „ 55 lsd. in Zementrohrkanal des Profiles 30/20 cm
einschließlich der zugehörigen Spezialbanten in der „Schönen
Aussicht", vom Cansteinsberg bis zur Rößlerstraße, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen uud Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie
Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den SS . Februar 1904,
Vormittags 14 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 10. Februar 1904.

Stadtbauamt,
5140 Abteilung für Kanalisationswesen.

10.' Jahrgang

Verdingung.
Die Gestellung der Fuhrenleistungen bei Abfuhr

der St - affenban -Materialieu von den Bahnhöfen nach
den stä Ischen Lagerplätzen und Verwendungsstellen in den
Rechnungsjahren 1904, 1905 und 1906 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Fuhrenleistungen
Straßenbau-Materialien" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 5 . März 1904,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver»

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Februar 1904. 5933

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profilbürsteu
aus Siamfaser und Piassavabes <n re. zur Kanalreinigung
und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungsjahr
1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver»
düngen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder beftellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , den 5 . März 1904 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver-
dingungsformulac eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
- . Zuschlagsfrist.- 14 Tage.

Wiesbaden, den 13. Februar 1904. 5277
Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Das Oelen der Hoizfuff Böden in den städtischen

Schulen pp. mit staubbefreiendem pp. Oel soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gc-
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22 ein¬
gesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis zum 5. März
1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: zu „G 11. 20"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden beribs»
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

5231_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

DieAusführung der Schmiede - und Eiseuarbeiten
für den Ertveikernngsbau der Schule am Guteu-
bergplatz tzierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden

Anqebvtsformularc, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, dir Angebotssormulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegeu Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 74 " Versehen-
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . März 1904,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 5179
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

jj
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2i. Februar 1904. Nr. 48. Amtsblatt der «-tadt Wiesbade 19.
Verdingung.

Die Lieferung der für die slädtiichen Verwaltungen für
die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 erforder¬
lichen Kohle » und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und VerdingUngsuuterlagen können
während der Vormitragsdienstfrunden von 8 '/, bis 10 Uhr
im Rathause Zimmer No. 59g. bezogen werden.

Berschloffene und mit der Aufschrift „St . B. A. 13"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904.

5357 Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedaiss an Seife und Soda in
den städtischen Volksbadeanstalten für das Rechnungsjahr
1904/05 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden von 8*/, —10 Uhr im
Nachhause Zimmer Nr. 59 a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 14"
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 10. März 19V4 , Vorm . IO Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeichriebenen und ausgeiüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 10 Tage.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904. 5361

_ _ _ Stadtbauamt

Verdingung.
Die Lieferung von IS Dtzd Handtücher und 1500

Putztücher LooS I für die städt. Schnlen u. Vureans
f. d. Etatsjahr 1904 desgl. der Besen - und Bürsten»
waren Loos II, der Fensterleder und Schwämme
Loos III, der Seifen re. Loos IV. soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunüen im Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder beüellgeldfreic Einsendung von
25 Pf . für Loos J bis IV und zwar bis zum 2. März er.,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 21
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 3, März , 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 5232
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung von -a 3500—4000 Stück Reiserbesen

für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von

0—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße No. 16, eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 9. März er. , mittags 12 Uhr , ein
zurcichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mark (in Briefmarken) übersandt.

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
5368 Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Die Ausführung sämtlicher Pflasterarbeiteu im
Rechnungsjahr 1904 für die Unterzeichnete Verwaltung soll
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr ans Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße No. 16, eingefehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 9 . März er ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 53^9

TKiesbaden, den 19. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - und Elektr . Werke

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Maschinenschrauben

für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben werden
Eine Liste der benötigten Größen pp sowie die maß-

gcbendeu Bedingungen können vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer 6 des Bcrwaltuiigsgebäudes, Marktstraße 16
tillgesehen werden, woselbst auch die Angebote bis zum
IO. März er«, mittags 12 Uhr einzureichen sind.

Aus Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungen
gegen Einsendung von 1,00 Mk. (in Briefmarken) übersandt

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
5366 Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmackning.
Die Lieferung von ca. 200 Stück gußeisernen

rlNlden Rahmen mit Deckeln, ca. 400 Stück
Straßenkappe » und ea. 100 Stück Feuerhahn-
kasten soll für das Rechnungsjahr 1904 öffentlich vergebenwerden.

Die maßgebenden Bedingungen, Zeichnungen und Muster
können vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6
des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, eiugesehen
werden, woselbst auch die Angebote bis zum8» März er .,
mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen und Zeich
nnngen gegen Einsendung von 1,50 Mk. (in Briefmarken)
übersandt.

Wiesbaden, den 19. Februar 1904. 5367
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Ltraßenarbeiten für das im

Etatsjair 1904 zu verlegende Kabelnetz sowie für die Her¬
stellung der Hausanschlüsse des städt. Slekkrizitätswerkes
soll im Wege der öffentlichen Ausickreivung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Freitag , den 4 . März er.
Mittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung ein¬
zureichen.

Die der Vergebung zu Grunoc gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr aus Zimmer Nr. 5
des Verwaltungsgebäudes eingefehen und die zu verwenden¬
den Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden. 5929

Wiesbaden, den 22. Februar 1904.
Die Direktion

_ der städt. Wasser, Gas- und Elektr.-Werke.
Unentgeltliche

SpttchguM für nnlif uittelte fiuipüraitSte.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 4(53

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt.  Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Kurhanse sind folgende Gegenstände

gefunden und noch nicht zurückgefordert worden:
1 goldene Damen-Uhr mit Kette, 4 Brosche», 3 Geld¬
börsen mit Inhalt , 1 Schrittmesser, 2 Haarbürstcheu,
3 Nasenklemmer, 6 Paar Handschuhe. 10 Dauien-
Schirme, 3 Stöcke, 1 Annband, 6 Taschentücher. 1
Paar Schuhe, 1 Dtzd. Ansichts-Postkarten, Noten und
verschiedene Bücher.

Die bezeichneten Gegenstände können von den Eigen-
tümern gegen Ausweis und Quittung bei dom Hausmeister
Herrn Enders in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 16. Februar 1904. 5306
Städtische Kur-Verwaltung:

__ von 6 b met) cr._

Bekanntmachung
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieserungstermin:
30. April 1904.

Angebote mit der Aufschrift„Submission aus Dienst¬
mützen'^ sind bis Dienstag , den 8 . März 1904,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingefehen werden.

^Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
E7 _ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dieustkleidern

Die Lieferung von 18 Dieuströcken 14 Westen. 25 Hosen
und 5 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungsterinin: 2S . April 1904 . An-
geböte mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 1. März 1904 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
b« der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4328_ Städtische Kurverwaltun g.

Bekanntmachung.
Moutag , den 14 . März 1904 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen aus deu Lesezimmern
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar . 904.
4544 Städtische Kurverwaltung

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Hand¬

spritzen Abteilungen des vierten Zuges
werden auf Samstag , den 27 . Februar l. I .,
Abends 8 '/z Uhr zu einer Generalver¬
sammlung zu Herrn Gastwirt Kugel stad *.
Feldstraße 3 , eingeladen.

Pünktliches zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 23. Februar 1904.

5589 Die Branddirection.

Jatzrs,,^

Hotel Adler.
B a d h a u s zur Krone.

Steuer Ober-Polegen

Fremden-V erzeiclmiss
vom 23 Februar 1904. (aus amtlicher Quell̂ J

Kaiserhof
(Augusta-Victoria.c. j,
Fraukfurterstrasse

v. Thiele-Winekler ,**5
und Leibjäger OberschL-'
Schleich Fr . Dresden le
Bauuiaan Fr. Frankfurt^
v. Zelbrowsky Fr. g.

tersburg ues-
Stein Düsseldorf 1 J
Teigmouth Shore En
Neff Fr. Merchingen **

Kranz,  Fanggasso sn
Bieligk Ziillichau M

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Schüssel m. Fr., Heppenheim

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Füller m. Fr ., Laufenselden
Wolf Bingen
Neumann m. Fr ., Frankfurt
Kramer , Halle

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Georg, Köln
Svan Fr ., Gothenburg
Peters , Rotterdam
van der Hoeven, Rotterdam
ßcha'eper Wolmirsleben
Schneider, Ehrenbreitstein
Schneider, £Srl., Ehrenbreit¬

stein

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schiller m. Fr. Königshütte
Prausnitz , Hanau
Reunert Hamburg
Pump, Fr ., Hamburg
Schmallj Giessen
Steinhardt Fr ., Nürnberg
Steinhardt , Nürnberg

Deutsches Haus,
Hoehstätte 22.

Kraumann , Hamburg
Forchheimer m. Fr ., Rüdesheim
Weisermann , Frl ., Hattenheim
Plaack Frl ., Marburg
Neumann, Frankfurt
Silberstein , Frl ., Mainz

Dietenmühle (Kuranstalt)
Pliilibert Fr ., Koburg
Marseille, Frl . Koburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Hoffmann, Wien
Walter m. Fr . Bensheim
Öranz, Berlin
Weidmann, Berlin
Mattey , Köln
Menzel, m. Fr ., Frankfurt
Shmitz, Düsseldorf
Harms , Dresden

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Dahlmann, Köln
Schmidt Mülheim

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Seeler Berlin
Warneke Berlin
Beneche Hanau
Mostes, Schwerin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wagner,, Dauborn
Abt , Bielefeld
Hoflmayer, München
Repordorobkici , Frankfurt

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Pudenz Erfurt

Hotel Fuhr.
Geissbergstrasse 3.

Schlitz Köln
Vogt Reichenbach

Hotel Gambrinus,
Marktfirasse 20.

Riedel Kaiserslautern

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bogner; Pforzheim
Sander, Berlin
Schwieder Dresden
Ohliger Hannover
Courtois Plauen
Siegert m. Fr . Neuwied
Hoffmann Berlin
Wittgenstein Ruhrort
Frieke Leer
Griehl Olbernau
Teuschert Berlin
Küss Teplitz
Dierst Berlin
Simon Kirn
Goldmann Wien
Nagel Paris
Schikendantz Berlin
Amann Berlin
Grotzinger Berlin
Menge Berlin
Care Holzappel
van Dormick Koblenz
Kerschgens m. Fr . Mannheim
Damith München

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Schmidt m. Fr . Mannheim
Luhn m. Fr . Barmen

Happel,  Schillerplatz 4.Häuser Barmen
Heil Chemnitz

Goldenes Kreu,
Spiegelgasse 10 -

Brauer Frl . Berlin ' >«

Metropole  u.
Wilhelmstrasse «A #P#*

Mezger m. Fr. Berlin -I
Geiger m. Fr. Frankfurt
Geiger München
Torbohm Oberholz-ScharmbeeTDegener Leipzig -
Kobold Hannover
Salinger Bonn
Bennecke m. Fr. Kassel
Wieküler Elberfeld

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse1_ a

v. Baumbach Kassel

Hotel Nassau (Rtssaua
Hof), Kaiser-Friedrichplati 3,

Sorentzen m. Fr. Dänemark
Lyh Spa
Wesdehlen Stuttgart
Schönerer Wien

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Arnoldt Berlin
Lücke Karlsruhe
Kühne Eschweiler
Nattenheimer Köln
Chretier Paris »M
Reppenhagen LeipzigRoloff Köln
Nettmann Köln

Pro f. Pagen stecher»
Klinik,  Elisabethenstrasse 1,
Allen Frl. Dunedin
Allen Dunedin

Pariser  Hof,
Spiegelgasse 9.

Gartzen Münster

Pfälzer  Hof,
Grabenstrasse5.

Priester Diez
Zur guten Quelle,

Kirchgasse 3.
Popp in. Fr . Stuttgart

Quellenbof,  NerostrasieU.
Driescher Frankfurt
Schneegass Stuttgart
Merk Kaiserslautern

Q u i s i s a n a, Parkstrassef
u. Erathstrasse 4, 5 6, 7«

Selieunemann DUnnow

Rheinhotel,
Rheinstrasse 18-

Pflüger Sonnenberg
Weimann Mannheim
Kühnbaeh Rath jPastor Fr. Krefeld
Baker Brohl

Rose,  Kranzplatz 7, 8u. 1
Fritze Heiligenstadt j
Jung Elberfeld
Gerard Lady Andrie |
Gommereil Frl. London
Kothe Friedriehsroda

Weisses Ros », ü
Koehbrunnenplatz 2.

Engelhardt Cassel

Hotel Royal,

Kaiser bad,
Wilhelmstrasse 40 und

Köttgen Dortmund
42.

Sonnenbergerstrasse28.
Krüger Frl. Saden-Lad«- ^
Luden von Ilimmen fr.

Baden

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hesse Bielefeld

Sanatorium  Dr.
Parkstrasse. , -W

Löweniek Fr. Frankfu» J|

Sehützenhof,  j
Schützenhofstrasse» ^

Giorgi m. Fr. Madeira -j

Spiegel,  Kranzplatt1* i
Biith Marienwerder

Zum goldenen  '
Grabenstrasse ""

Jansen in. Fr.

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse »•

Feine Dresden .
Buchwald Nagy Ha***®
Merkelbach Kirchen ;! ■
Keppel Pforzheim
Klippstein Frl. SacW*
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Mgcmeillrr Kranken-Verem,
E H Nr . S.

Den Herren Arbeitgebern, sowie unseren Mitgliedern
^zvr Nachricht, daß die Genehmigung der Königl. Negierung,
jfowie die Bescheinigung des Herrn Ministers des Innern
Über die Zulassung nach § 75 des Krankenversicherungs-
»esetzes nunmehr ertheilt ist, und daß der Allgemeine
Ärankenverein den gesetzlichen Bestimmungen entspricht. 5144

Der Vorstand.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Jfferyorragende*

[Nähr&Kräffigüngsmittel.
KilHtor-NIiirmltlel. IKinderpflege-Art*,

Unterricht für Dame « und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins,, doppelte, u. amerikan.

T-rrespond-nz. Kaufmä». Rechnen (Proz.- Zinsen- u, Conto-Corr-n
Wechsellehre. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben

Ärundlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und«verrd Kurse.
NB. N^lnnrjchtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtiaun,
Stcuer-sclbsteinschätziing, werden discret ansgeführt. 2563

«einr . Lelohsr , Kaufmann, langj. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnflit
_Luiscnplatz la , Parterreu. II. St.

Puro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleiscb -Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s
Boailionkapseln .’

Dr, Michaelis
Eichel -Caeao.

j Casseler Hafercacao
! Cacao fiouten.

Gaedtke.
lose ausge-

! wogen v . Mk. 1 .20
i bis 2 .40 d. '/, Ko.

lomatnse.
Haematogen.
Tropon,
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzeztract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämintliche
Mineralwässer.

■Nestle ’sKindermehl.
I Kuieke ’s „
, Jlafflir ’s
I Sindrrnahrong

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
. Reismehl.
„ Gerstejmehl.

Opl ’s
Mlinwiebacb.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soihlet

Milchzucker.
Ssxhlet

Bialarzucker.
Pegnin.

Malzextraet.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflascben-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veiichenwurzeln.
Badeschwämme.

[ Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdicht,"
“ • ««elniaj,

Windelhösch,,
Ä, “ -

Nabelpnf,*
Heftpfl astw

oämmtliche Baj,
zalze.

Badether mome:9t
Kmderpud Wiijanoform-

Hiaffei»«üäiir »Caeao,
| vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel

bei Verdauungsschwäehe , chronischem i
| Magen- u. Darmkatarrh , */, R » . « 1 .20 . P *p 7 . Kilo Mk . I —

Strenpaly^ainaercrfim.
Byrolin . *

Wandw®
Kmdepgeife,

garantirt frei von allen scharfen
ätzenden Bestandteilen hervor« «T
durch absolute Milde und ReizlosiefV
deshalb unschätzbar für die ernnfmdiw,’

Haut der Kinder . P “ Ch'
Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70

und

f Geschlechfsfleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

. , , , , Verschwiegenheit. 4860 «
. Flornok , Mainz,  Hintere Bleiche 5,  nahe Bahnlwf.

+
Sammtiic .m Aläkrir-ittsi gsiHgsn nur in ba 'iu  tad sllosTr frisch er '"Saara

Kri ak®n* und *J ind«rPfl«0®von weitgehendster Wichtigkeit ist. -Jj
fyiisr*, I « filier , Nassovia-Drogerie, SCircngasse 6.

Bruch leiden de*
Empfehle meine patentirten und diplomirten Heilbruchbänder

Bitte, seht Euch di- neuen Muster an. 510»
John Weibsen , Wiesbaden.

— _ Rieblstrasre  3.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
_ in Verbindung mit Thermalbädern

mit «en eingerichteten Rubezimmcrn. — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

kigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder & 60 im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost Woldgas,e 7.
3226 H Ug o Knpke.

brThompsons
Seifenpulver

oAfavA -e  cfcfiiwans

Arbeit © eid
__ Zeit.

Pressluft Staubsauger

858

Weinrestaurant,
Heute Dienstag: Metzelsnppe . '

, Heute Abend; Schweinepfeffee, Bratwurst und
sonstige reichhaltige Speisekarte. 5911

Es ladet freundlicht ein
_ Alois Keller.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A*Letschert
_ ffliil &tiiititriiflrüljf . io _
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger u -bernahme stets gegen Caffa
und guter Bezahlung. 1130

d » h « h Fnlir , Goldsasse 12.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 24 Februar 1984 , Nach

mittags 27 2 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Ge¬
meindewalde, Distrikt Nr. 7c, ..Eichelgarten" die folgenden
Holzsortimeme an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
7 Birkenstämme,
8 BirkenstangenI . Classe

15 „ „ II.
29 Rm. Eichennutzknüppel 2,2 und 2,4 m lang,

!») Brennholz:
39 Rm. Eichen- und Buchenknüppel,
2135 Stück Eichen- und Buchenwellen.

Sammelplatz Ecke Heuweg und Jdsteinerstraße am Thor.
Sonnenberg,  17 . Februar 1904.

5214 _ Der Bürgermeister: Sch midt.
Freitag , den 26 . d. Mts . vormittags 10 Uhr

anchngend, kommen im Fijchbacher Walddistrikt Schlauderr

190 tannene und lärchene Stämme von 26 Im
62 „ „ , Stangen 1. Kl.

" - ■ - 5 »
5T2 " " 4 "

4030 „ Stangen * 5. „
6630 « 6. „

zur Versteigerung.
Fischbach, den 19. Februar 190t.

1201 Mernberger , Bürgermeister.

D. K. P. A.

Neuester u . bester

Apparat
zur gründlichen

Reinigung
von

Teppichen, Läufern,
Vorhängen,

©ecken etc., sowie auch
besonders für

Polstermöbel!
1145  Eigene Anlagen für jedes
Hotel , Hans , Theater , Restaurants etc . liefert die

Offenbacher Druckluft-Anlage
Prospekte gratis u. franko . Besichtigung jederzeit gestattet.

Gelegenheitskauf ! Nur für die nächst̂ H ^ ?Papageien!
Blauttirn 'Amazone Bahia , fingerzahm, Hk . 38 .50

Käfige dazu von Mk. 7 an.
Japan . Mövchen, Mk . 4 .5« pro Paar und Käfige j„

größter Auswadl empfehlen

Scheibe & Co ., .«“JJjjw
^ ^ Sämereien und Voaelfuttergroßhandluuo

4 « Fnedriehstrasse 46 , nahe der Kaserne

Getrocknetes Obst,
alle Sorten , in großer Auswahl zu billigen Preisen:

Slvetseben per Pfd. von 24 Pfg. an.
Amerik . Riugäpfel per Pfd. von 30 Pfg. °n,
Riirseken „ „ „ 30
Gemischtes Ohst per Pfd. 30, 40 u. 60 Pfg.
Vodeln p. Pfd. 24 Pfg., Haccaronl p. Pfd.o. 25 Pf.an
Hansmacher Eiernudeln 40, 60 und 60 Pfg.
Bohnen . Erbsen , Einsen per Pfd. 12, 15, 20 Vn
Schmalz, garantirt rriii, x. Pft. 50  Jfj
Feinstes Salattöl per Sroppen von 40 Pfg an
Feinstes Rüböl , Palmin.
Feine Himbeermarmelade per Pfd. 30Hg.
Schnittbohnen 2-Pfd.-Dofe von 30 Pfg. an.
Erbsen die2-Pfd.-Dofe von 50  Pfg. an, empfiehlt 6013

Ecke Webergaff-.©aafgaffe 2. f } . FuCHSj

Kohlen,
Koks, Brikets, Brennholz,

nur beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahrespreise «11
früheren Consumvereins.

Zander,
an Stelle des fr.

Anr Luisrustr. 24
>ohle » .

Fernsprecher 2352.

o n s u mv e r»i>>l
Nur Luisenstr.

Waren Sie nlriit i S'*fi «»dsraumt
jufriebf« mit dem Besohlen Ihrer Stiesel rc.. so machen Sie einen
B-rsuch m der ^ 40J2

Besohl -Anstalt .. __
Sy Walramstrasse 257,

gegenüber der Sedanstraste , nächst der Emser- und Wellritzstraße,

llsrrsu-8alilöuu. Absätze 2.50 Mk.
Damen-Sohlenu. Absätze1.90—2.00 Mk.
Klnder:SoMen- u. AbsätzeH"llh 'lij;',*““
Material für Sohlen nur gutes Kernleder.

Delaspccstrasge 4.
Empfehle Mittagstis .t, zu 60 Pf ., 1 M. und höher-

k 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten. ,.;k

Zimmer von 1.50 an.
Elektrisches Licht. - CentralheiMß-

91. llenz , «-sitz--- ■
Bäder.

8100

der vorzüglichste aller Magenbitter.
wirkt erwärmend und apvetitanregend, ist „ niibertroffen an »Nnkl.

Otto Lilie,
Zu haben in Nestanrant « von Wiesbaden und Umaebuna

auch „i der Drogerie „Sanhas - . Mauritiusstr. 3.  ^

lLa. 150 Ctr. gutes Wieseuheu
zu verkaufen . Offerten zu richten an die rigl . Ober-
sörsterei Hohn ( Taunus ) . 1200

Cacao,
feinstes Aroma, leichte Löslichkeit

angenehm kräftiger GeschinacK-p
No. 1. Holland. Marke. . - 2.8>

2. Visiten . 2.40
3. HaushaltI. . . . . 2|
4. Haushalt II.

„ 5. Familien. . . . .

A. h. kinnenW
Wierbaden, Ellenbogengasse

Gegründet 1852. r ^ nsp êe 1101.

11

11

ii
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